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DaS heutige Unterhaltungsblatt enthält :
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von Karlsruhe nach Chicago. Reiseskizzen . XV. Der

Besuch der Weltausstellung . (Fortsetzung .)
Merle «. Humoristisches . Gedankensplitter . Näthselecke .

H. Politische Wochen -Rrhldschau.
Karlsruhe , 13 . Jan .

Unsicherheiten .
In einer Zeit , wo Frage » auf dem Spiel « stehen , die

das wirthschaftlichr Leben des Volkes tiefgehend berühren ,will flch eine gewisse Unruhe und Unsicherheit in den
weitesten Kreisen nicht lege ». Im Gcgeutheil , jetzt, ivo
wir in dieser Woche durch den Beginn der ReichstagS -
verhandlnngen über die Tabakfabrikatsteuer der Ent -
fcheidung über diese letztere um ein Bedeutendes näher ge¬rückt sind , läßt sich hie und da in den betheiligten Kreisen
eine fast fieberhafte Erregung ivahrnehme ». Nur zu natür¬
lich. Denn es gibt Landstrrckeu im Deutsche » Reiche —
und Baden steht da leider in erster Reihe — wo die
Einführung dieser beabsichtigten Steuer als eine besonders
hart «, empfindliche Maßregel angesehen werden muß , weil
ganze Gegenden unter ihr wirthschaftlich nicht wenig zuleiden fürchten . Bor allem gilt da » angesichts der strenge »,
veratorischen Kontrolmaßregeln , welche die Stenerbeamten
in der Tabak - und Cigarrenbrauche zu Topfguckern erster
Klasse machen würden . Diese Unsicherheit und Unruhe
würde nicht einen solch allgemeine » Charakter angenommen
haben , wen » nicht di « Ueberzeugung überhand genonimen
hätte , daß . entgegen der früheren Zusicherung , mit den
neuen Stenervorlageu nur die tragfähige » Schultern zu
belasten, in dieser Tabaksteuer gerade die wirthschaftlich
Schwächeren zum größten Theil die Zeche bezahlen müßte » .Die mit dem, von der Neichsregierung selbst zugestandenen .
Konsumrückgang nach Einführung des neuen Gesetzes uoth -
wendig verbundene » Arbriterentlasftingen in der Tabak -
branche und all ihren Nebeiizwcige » , die Äertheuerung der
Cigarre » bereit » in einer Preislage , wo der sogenannte
»klein« Mann " der eigentliche Maffeukonsument ist , hat
viel aufregenden Stoff in das Volk hineingetrageii . Auch
hier in Karlsruhe habe » wir noch in dieser Woche i»
der gemeinschaftlicheu Sitzung des Gewcrbevereins und der
Wahlberechtigten der Handelskammer zu bemerken Gelegen¬
heit gehabt , mit welcher Einmüthigkeit der Kampf gegendie Tabaksteuer und ihre unheimlichen Geschwister , die
Weiusteuer , die Stempelsbgoben - und Quitt » » sö¬ffen er geführt wird . Freilich , gegen die Weiusteuer ist

die badische Regierung selbst kurz entschlossen mit zir Felde
gezogen , bei der Tabaksabrikat - und Stempelsteuer siehtes mit ihrem Beistand nicht so glänzend an ».

Wen » mau aber die Zahlen überschlägt , niit welchen
der kleine Geschäftsmaun au den in einem Jahre anSge -
gebenen Quittungen betheiligt ist , so muß die beabsichtigte
Belastung deS gewerbetreibenden Stander durch die Quit -
tungsstempel als eine ganz enorme erscheinen . Um so
mehr aber , wenn diese Belastung selbst auf Post - und
Briefquittunge » (über 20 W .) und auf jede Postpacket -
adresse , jedesmal 10 Pfg . , ausgedehnt werden soll . Das
macht dann bei Postpacketeir , für welche der Betrag per
Postanweisung ringesaiidt nud zweimal quittirt wird , gleich
für jedes Packet 30 Pfg . Stempelabgaben . Das heißt
denn doch dem Postbetrieb in einer Zeit , die , wie es sich
jetzt so seltsam auSnimmt , im „ Zeichen des Verkehrs "
stehen soll , ganz gewaltige Hinderniffe in den Weg leqen ,
ja die Unfreiheit deS wirthschastlichcu Verkehrs praklamirrn .

s Wiederum ist auch hier derjenige , der in kleinen Packetc »
seinen Bedarf auf irgend einem Gebiete deckt , der am
meisten Geschädigte . Denn für Frachtbriefe über ganze
Waggonladungen sind nur 20 Pfg . und bei Schiffs¬
ladungen im Ganze » nur 30 Pfg . Abgabe » zu zahlen .
Äaß also auch hier den „ schwächeren Schultern " wieder
die größte Wucht der Abgaben droht , ist leicht zu ersehen .
Was Wunder , wenn Kreise , die in die wohlmeinenden
Absichten der Negierung nie ein Arg gesetzt haben , jetzt
beunruhigt und unsicher nach dorthin schaue» , von wo so
oft die Wichtigkeit der Hebung des Gewerbes und beS
wirthschaftlicheu Aufschwungs verkündet wurde . Unsicher
un « so mehr , als sie wohl bereit sind, ihren Theil belzn -
tragen an den allgemeinen Kosten , welche die erhöhte
Sicherstellung des Votcrlandes erfordert , mir daß sie keine
Lust habe » , ungerechten Steuervertheilungeu , welche sich
den Schwachen zum Lastträger auSerseheu haben , anheim -
znfälle » . Unsicher um so uiehr , als ihr Ruf nach einer
Vcrtheilung der Mehrforderitiigen auf die Einkommen¬
steuer , an welcher alle im gleichen Vcrhältniß partizi -
pireu , unerhört zu verhallen droht .

Im Auslände trat die Unsicherheit im politischen und
wirthschaftlicheu Leben in anderer Weise hervor . In
Italien ist die Negierung in dieser Woche den Un¬
ruhen in Sizilien insofern zwar schon zu Leibe ge¬
gangen , als sie die trüberen Quellen , ans denen dieselben
flössen , die Gehennbünve , aufgehoben nud die Hauptan -
führä ', darunter einen Priester , verhaftet hat . Aber sie
selbst ist sich nicht unbewußt , daß auch eine gewisse ehr¬
liche Verzweiflung Hunderte und Abcrhunderte auf dem
Jnsellande zu Aufrührern gemacht hat und daß er Pflichtder Regierung sein mnß , die Beunruhigung des Volksge -
uiütyes , das sich gegenüber seinen Blutsaugern von aller
Welt verlassen sah , durch gesunde wirthschaftliche Reformeu
herbeizuführen .

In Frankreich hat in dieser Woche der Anarchist
Vaillant , der mit seinem Bombenatteutat i» der Deputir -
teukammer ganz Europa mit Abscheu nud Entsetzen vor
den anarchistischen Umtrieben erfüllt hatte, sein TodeSur-
theil verkünden höre » . Äezeichnend aber ist es für die
moralische Unsicherheit in Frankreich , daß am Tage nach
der Urtheilsverkündigung die bürgerliche Presse e» für
nöthig fand , die Geschworenen zu ihrem „Muth "

zu be¬
glückwünschen . Allerdings die Farce , welche an dem
Schwurgericht in AngonISiiie zur Freisprechung der ruch¬
lose » Gesellen von Aigues -MorteS geführt hatte , hat
den Franzose » «in nettes Bild de» unbestechlichen Recht»
lichkeitsgefühl » ihrer Mitbürger gegeben .

I » Spanien äußert sich die Unzufriedenheit de»
Volkes hauptsächlich im Hinblick auf den Kabylenkrieg ,über den « augenblicklich ei» tiefes Geheimniß schwebt.Kein Mensch weiß , ob di « spanische Ehre , die dm Krieg
so ungestüm gefordert hatte , mui eigentlich wieder herge¬
stellt ist , oder nicht . Jedenfalls hat sich Martinez Camposals ein neuer FabiuS Cunctator gezeigt , ohne freilich mit
dessen eudgiltigem Schlachtenglück bis jetzt die Welt über¬
rascht zu haben .

DaS Land , wo die Unsicherheit hener in Vlüthe steht,ist sicherlich das kampfzerrissene Brasilien , wo , wie e»
heißt , Peixoto Präsident ist . Die Bürgschaft für diese
letztere Behauptung kann freilich niemand übernehme «,denn wer cS fertig gebracht hat . zweimal in einer Woche
feine Demission und deren Dementi in die Welt hinaus »
telegraphirt zu sehen , ivarmn sollte der nicht zum dritten
Mal anfs neue als „ abgcgangen *

gemeldet werden . Die¬
ser brasilianischer Krieg ist ei» wahrer Rattenkönig von
Sieg und Niederlagen und betreffs der Unsicherheit der
Meldungen von dort kau » man sagen , daß sie daS einzig
sichere in Brasilien ist .

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 12 . Jan .

Der Reichstag » ahm endgilt
'
ig die Dresdener Sani -

tätrko » vention an und setzte dann die erste Berathungder Tabaksteuer fort .
Hierzu erklärt de « badische Bevollmächtigte , Dr .v . Jagemann : Er wolle den Sinn drl Entwurfs » wie ihndie badische Regierung ansehe, namentlich den Abge¬ordnete » Fritze » ittib Wassermann gcgegenüber vertreten .Der Letztere habe bereit » zugegeben , daß in der Agitation

vielfach mit Uebertreibnngeu gearbeitet werde . Mit Befriedi¬
gung habe er davon Kenntniß genommen , daß gestern vonalle » Seiten dar Zngestäiidiiiß gemacht worden sei, bei einer
Vermehrung der Einnahmen müsse der Tabak eine Roll »
spielen . Bezüglich der aureinandergehenden Meinungen übe,die einzuschlagend - n Wege werde di» Kommisstonrberathung
wohl eine vrrniittelnde Aufgabe erfüllen . Die Negierungenseien bemüht gewesen , die Arndernnge » möglichst wenig be¬merkbar zu machen . Die Aenderung der Steuer dabin , daßan Stelle der Teivichtstener die Werthstener trete , sei ein Akt

fcA

Das Haus der Thräuen.
Original - Roman von Ernst v . Waldow . <50

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
»Die Tante Aurora, " erwiderte kleinlaut daS junge

Mädchen , „und sie hatte immer Angst , daß Dich der Schlag
treffen könnte . "

„ Sie soll sich nur um sich selbst bekümmern , meine« uge Frau Schwester, " sagte die Wittwe ingrimmig , „ undm>n wollen wir die Anstalten für die Nacht treffen , ich« uß bei Zeiten zu Bette gehen , »veil ich frühe anfstehc ,« d es ist spät . "

»Dar soll heißen , Mütterchen , daß Du böse aufDnu « Broui bist, und unser Gespräch abgebrochen ist ? "
» Für heute ja , doch ich verspreche Dir , daß ich mir• ** Sache überlegen will .

"

. Broui führte ihr Tuch an die Allgen , in Wahrheit
freute sie, ein « Mutter erzürnt zu haben , die in so groß -
Mmhiger Welse für ihrer Tochter Zukunft besorgt war .

Frau Müller war schnell versöhnt .
»Na . verdirb Dir die Augen nicht , indem Du uu -

We Thränrn vergießt , und um Deinen Wünschen mindestensttwar entgegen zu kommen , verspreche ich Dir , mir die
| tt überlegen , sollte e» aber jemals nöthig sein ,Kkgea Deinen Gatten Dich einer Waffe zu bedienen , so

sage ilnn , er möge an dos Geheimniß des Schrankes denken— hast Du mich verstanden ? "

„ Ja , aber welche» Schrank meinst Du ? "
„ Es ist nicht nöthig , daß Du inehr erfährst , wenig¬

stens vorläufig, - ich werde , sobald ich eine Unterkunft für
Dich gefunden habe , mein Testament machen und es dem
Notar Lorenzen auveriraue » . dann bist Du für alle Fälle
gesichert — und nun gehe zu Bett . "

Vroni , die sehr wohl dl« kleinen Eigenheiten ihrerMutter kannte , wußte , daß fürs erste nichts weiter vonder energische » Frau zu erlangen war und zog sich „ ach
«tarn zärtlichen Gntenachiknsse in den Alkoven zurück ,während Fran Müller ans - und abging , um ihr Lager
auf dem Divan in ihreul Zimmer zurecht zu machen .

Doch als sie endlich dort ruhte , floh ihren Augen der
Schlaf uitd sie zermarterte sich das Hirn , um einen Aus¬
weg aus diesem Labyrinthe zn finden .

Denn wenn sie auch ein Testament machte und es
dem Notar Lorenzen tu Verwahrung gab — das Doku¬
ment , welches ihren Reichthum ausmachte , konnte sic dort
nicht deponiren . Nahm der Notar auch erst nach ihren «
erfolgten Ableben Kenntniß davon , dann würde er nim¬
mermehr gestattet haben , daß zum Zwecke einer Erpress¬
ung davon Gebrauch gemacht werde , sondern die Papiereder betreffenden Behörde übergeben .

Nun stand ihr allerdings frei » den kostbaren Raub
ihrer Tochter direkt zn übergeben und ihr dabei die noth -
wendigen Erklärungen zu machen . Aber erstens war

Frau Müller eine herrschsüchti
'
gc und ehrgeizige Personund zweitens geldgierig , daher war es natürlich , daß sie

sich dagegen sträubte , de » Besitz, welcher ihr Macht nnd
Reichthiim gab , auS den Händen zu laffe ». Sie mußte
also ein Mittel finden , um ihren Schatz in Sicherheit zu
bringen , und das gab eine schwere Gedankenarbeit . —

Nicht minder erregt und beschäftigt in seinen Ge»
danke » lag Luzian von Flirdhrim auf seinem Bette .

Wohl hakte er einen Plan gefaßt , der , was teuflische
Schlauheit « »langte , unerreicht sein durste , doch so verderbt
sein Herz auch tvar , er schauderte vor demAeußerstcil zurück.

„ Es ist so grauenvoll, " innrniclte er , „ daran zudenketi ! Wenn wenigstens die Todtrn ihre Augen geschios -
sei» hielten für immer , aber diese starren verglasten Augen— wer sie einmal gesthen , der vergißt sie nie ! "

Nach langem Hin - und Hergrübelu faßte er endlich
folgenden Entschluß : Ehe er zum Sleiißerste » schritt, wollte
er mindestens mit seinen eigene » Angen sehen, ob es auchwar sei, daß Fran Müller daS Kodizill zn dem von ibm
fast verbraniitcii Testamente besitze . Ferner soll Vroni ,seine Zukünftige , für alle Fälle in ( Ult Pension , möglichstvon Wien entfernt , gebracht werden . Hatte er doch " ist
eigenen Ohren gehört , wie ihre Mutter von einem gewisse»
Johannis gesprochen , den sie einen TangrnichtS genannt
hatte . Durch de» Detekriv Bergmann aber wußte Luzian .daß dieser Johannes der Vetter BroniS fei .

Falls die Wirthschafter !» ihrer Tochter etwas ver¬
traut , oder derselben auch nur Andeutungen gemacht hatte .
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RK IV
auSgleichender Gerechtigkeit . Außerdem gewähre die Steuer
der Kleinindustrie mannigfache Erleichterungen . Gegen¬über der Frage , ob zur Erhöhung der Einnahmen die
direkt » Steuer herangezogen werden solle , müsse man
frage », von welchen Steuerkategorien dann die Einzelstaaten
lebeuZollten . E» müßten dann vielleicht die direkten Steuern
dem, « eich und die indirekten den Einzclstaaten überlastenwerdeirl Was . man befürchte , fei vielfach nichts anderes als
bitu i»i der NebergangSzeit eintretenden Unannehmlichkeiten .Vwlimm würde ei allerdings lei», wenn «in Konsumrückgang
«ivtreten sollte. Aber diese Eventualität sei nicht genügend
nachgewiese«. Für die Industrie wü ' deu durch die Aende -
runge » manche Beschwerniste beseitigt werden . Tie neue
Steuer schütze den inländische » Tabakbau und wirke preistrei¬bend zu besten Gunsten . Es müste Aufgabe der Kommissionen
feip . festzustellen , ob znuschen Zoll und Steuer die ent¬
sprechende Relation herrsche. In Baden , so hebt der Redner
weiter hervor , habe man sich von den Vorzügen de» neuen
Entwurfs bereits überzeugt und stehe ihm unter der Voraus¬
setzung des erhöhte » Zollschutzes günstig gegenüber . Man
hoffe so» daß er sich in einer Richtung bewege, die dem Lande
Nutzen bringe . Eine Besterung der Reichsßnanzeu führt
auch eine Besserung der Finanzverhältniste in den Einzel »
staaten herbei . Schon auch diesem Grunde sei die neue Vor¬
lage cmpfehlenswerth .

Abg . Frerje (freis . Verein .) bezweifelt , daß die prozen -
luale Besteuerung da » Ideal ausgleichender Gerechtigkeit sei .Wenn die Steuer ergiebig gemacht werden solle, so müste siedie schwachen Kräfte treffen . Der Entwurf muffe den Konsum
hindern und die Industrie kränken . Ein Rückgang de » Ver¬
brauchs aber sei eine Verminderung des Bedarfs an Arbeits¬
kräften . Wenn der Herr Staatssekretär darauf hingewiesen ,daß Niemand rauchen wird , wenn ihm die Cigarren zu theuer
sind , so müste er doch fragen , woher für die Regierung aus
der Vorlage das Geld kommen solle, wenn weniger oder garnicht geraucht wird . Der Herr Staatssekretär habe auch die
Statistik bemängelt , welche de » Rückgang des Konsums be¬
weisen soll, aber die Regierung habe sich bei ihrer Beweis -
fübrnng ans dieselben Ziffer » gestützt. Wa » nun die Arbeiter -
r»tl » ff » ngen anbelange , so werden die Fabrikanten .sicher nicht
die jungen , sondern die alten Arbeiter entlasten , aus dem
»lnfachen Grunde , weil die älteren Arbeitskräfte dir thenren
sind . Die Tabakindnstrie wünsche keine Kontrole und keine
Liebelgabe , jedenfalls aber keine Kontrole als Liebesgabe .
(Heiterkeit .) Wenn Frhr . v . Stumm mit dem Monopol ge¬droht habe , so sage er , die Industrie wird das abwarten können .Der Schutzzoll schädige die Industrie ; er fördere zwar den
Tabakbau , verleite aber zum Raubbau , worauf ein Rückschlag
unausbleiblich sei . Seit 1879 habe ein Koiisumrückgang von
etwa 19 Proz . stattgefunde » und auch jetzt wird ein Rück-
gang nicht ausbleibe », schon weil sich die Qualität der -
schlechter » wird . Aus erlaubte » Genußmitteln wird ein un¬
erlaubtes Verdrußmittel . (Heiterkeit .) Bremen sei inxseiner
Weltmarktstellung im Tabakverkehr bedroht , wenn der Konsum
derartig zurückgehe. Wegen der Konsumrückganges , wehender Nothwendigkeit der Entlastung von mindestens 30,000
Arbeitern mit 20 Millionen Mark , und wegen deS Charaktersder Kontrole wäre eS am besten, wenn die Regierung den
Entwurf zurückzöge, damit die Tabakindustrie endlich Izur
Ruhe komme. Seine Partei werde iedensalls die Vorlage ab -
lehnen .

Uiiterstaatssekretär v . Sch raut erklärt , der Vorredner
habe immer nur von den Tabakfabrikante » gesprochen, aber
von den Interessen der Tabakpflanzer nichts gesagt . Die Zahl
der Tabakpflanzer habe unter der gegenwärtigen . Steuer um
viele Tausende abgeuonime » . Die jetzige Tabaksteuer belaste
gerade die Tabakpflanzer unerhört . Der Konsum sei trotz der
Erhöhung der Tabaksteuer seit 1879 nicht zurückgegange » .
Die Medrbelastung der gangbarsten Sorte » sei so gering , daß
ein merklicher Konsumrückgaiig nicht zu befürchte» sei. Durch
die in der Vorlage vorhergesehene Relation werde das Der -
hältniß zu Gunsten der inländischen Produzenten verschöbe» .
AuL die vnrgeschlagene Besteuerung des vorzugsweise ans in¬
ländischem Tabak bereiteten Pfeifentabaks begünstige die in¬
ländische Produktion . Die Tabakeinfuhr anlangend , beweise
die Statistik , daß dieselbe immer mehr gestiegen. DaS Aus¬
land habe eben einen Theil des Zolles effektiv übernommen

war leicht voraus zu sehe», daß Broni ihrem Verwandte »
und Jugeudgeliebtcn davon erzählte . Dann hätte sich für
ihn nicht viel gebessert , denn statt einer Erpresserin hatte
er deren mehrere .

Freilich würden jenen die unwiderleglichen Beweise
feiner Schuld fehlen , welche Frau Müller besaß , denn er
hätte sich inzwischen in den Besitz der Dokumente gesetzt,
»brr immerhin wollte er einen Skandal vermeiden , der für
ihn unter den obwaltenden Verhältnissen verhängnißvoll
werden oiußtr .

So klug Luzia » auch kalkulirte , in einem Punkte hatte
er fick verrechnet , oder bester gesagt , zu blind den Worten
der Frau Müller vertraut und zwar betraf dieser Punkt
die Art und Weise , wie dieselbe in den Besitz des Testa¬
ments gekommen war .

Sie hatte ihm nämlich gesagt , daß sie damals , gleich
nachdem die Hausglocke ertönt , erwacht sei und sich hinauf
begeben habe , der Eingebung einer uubezwiuglichen Neu¬
gierde folgend , weil sie ihren Herrn belauscht , wie er leise
die Treppe hinabgeschlichen sei .

Dies hatte für Luzian viel Wahrscheinliches , hätte
tt indessen geahnt , wie die Sache sich wirklich begeben , er
würde nicht einen Moment gezögert haben , diejenige zu
vernichten , welche ihm in diesem Kampfe auf Tod und
Leb« gegenüberstand .

(Fortsetzung folgt .)

Mid werde sich auch au der Tragung der Mehrlast betheiligeu .
Wa » die Koutrolvvrjchrifteii beiresse, so werde sich darüber in
der Kommission reden lassen . Bisher entbehrte » die Fabri¬
kanten jede Kontrole , daher ist ihnen eine solche jetzt unbe¬
quem . In der Kommission iverde sich Nachweisen lassen , wie
übertrieben und unbegründet alle Prophezeiungen gewesen.
Eine sachliche Prüfung der Vorlage werde ergeben , daß der
Tabak ein sehr steuersähiges Objekt sei . Der vorgeschlagene
Weg sei der beste.

Tescher (kons .) erklärt , seine Partei sei der Ueber -
zeugung . daß der Entwurf ei» glücklicher Griff der Regierungen
sei . Er glaube allerdings auch, daß noch andere kleinere
Stenern , sogenannte LurnSstener » , eingeführt werden könnten .
ES sei eine Anomalie , daß in Deutschland die Tabaksteuer so
niedrig sei .

Meister (Soz .) führt aus , nicht die Großfabrikanten ,
sonder » die Tabakarbeiter seien es , welchen der Vrodkorb höher
gehängt werde . Die Arbeiterkreise nehmen an , daß 50,000
Arbeiter dauernd brodloS würden .

Finanznrinister Dr . Miquel bemerkt gegenüber dem Abg .
Meister , er habe sich niemals bei Fabrikanten über die Ar¬
beiter Rath geholt .

Fortsetzung der Berathung morgen .

* Vom deutschen Handelstag .
Berlin , 12 . Jan .

Den heute zusammengetretenen Handelstag be¬
grüßte Minister von Bötticher mit einer Rede , in der
er seine Freude darüber ausdrückt , daß dir seither fern
gebliebenen Ostseestädte wieder dem Handelstag beigetreten
sind . Dank der Weisheit des Kaisers sei der Friede
erhalten geblieben , Gott sei Dank sei auch kein noch so
kleiner Anlaß vorhanden , der darauf deuten könnte , daß
der Friede in absehbarer Zeit gestört iverde (Beifall ) . Wir
haben Berträgeabgeschlossen und wollen sie noch abschließen ,
welche die verschiedenen Schäden , die sich bemerkbar gemacht
haben , beseitigen sollen und wir hoffen , daß uns dabei die Mit¬
wirkung des Handels und der Industrie auch ferner nicht fehlt .
Er erinnert sodann an den Erfolg , den die deutsche
Arbeit im fernen Westen auf der Ausstellung in Chicago
errungen hat . Heute kann kein Zweifel darüber sein,daß unter
allen Industrie - Staaten Deutschland doch den
ersten Rang einnimmt . Fahren wir ferner sofort , Jeder
an seinem Theil mitzuwirken an der vaterländischen Arbeit ,
zu deren Hebung nnd znm Wähle des Vaterlandes . Mögen
die Bestrebungen im Innern des Landes , die diesen Erfolg
stark erschweren , sich überzeugen , daß wir doch zum Ziele
kommen . Wir bitten auch ferner um Ihre wirksame Unter -
stütznng . ( Lebhafter Beifall .)

Bei Beginn der Verhandlungen erklärt der Vorsitzende ,
Geheimrath Frentzel , daß beabsichtigt wird , zur Erörte¬
rung des russischen Handelsvertrags eine zweite Plenar¬
versammlung des Handelstages einzubcrufen .

Der deutsche Handelstag nahm mit großer Mehrheit
den Ausschußantrag au , wonach der Handelstag erklärt ,
daß er in sämmtlichen in Frage stehenden Steuergesetz¬
entwürfen eine Benachtheiligung der wirthschaft -
lichen Thätigkeit und eine Minderung der Leistungs - und
Steuerfähigkeit der Nation befürchten müsse . Die Weiter¬
beratdung erfolgt morgen .

Tages - Rnndschau.
Deutsches Reich .

* Das Komitee für die Errichtung eines Nation al -
Denkmals für den Fürsten Bismarck tagte gestern ,
Freitag , unter Levetzow ' S Vorsitz . Gesammelt sind
1,200 . 000 Mk . Zur Erörterung der Platzfrage wurde
fern Subkomitee gewählt , das im April Bericht erstatten
soll.

* Der Seniorenkonvent des Reichstags be¬
schloß entgegen den Wünschen der Regierung , daß die

Gesetzentwürfe über die Tabaksteuer und die Weiu -
steucr au dieselbe Kommission gehen sollen , di«
bereits die Stempelstcu « beräth , so daß dir Entwürfe
nuir nach einander berathev werden können .

* Zu einem Artikel der »Köln . Ztg . » worin die Brr »
muthung ausgesprochen wurde , der amtlich ans 4 bis S
Millionen angegebene Portoausfall bei einer eventuelle »
Erhöhung des einfachen Briefgewichts auf 20
Gramm , fei zu hoch gegriffen , er beziehe sich wahrschein¬
lich auf sämmtliche Briefe über 15 Gramm , sagt die »Nord¬
deutsche Allg . Ztg .

"
, dies sei nicht zutreffend , die Taxirung

beziehe sich allein auf Briefe zwischen 15 und 20 Gramm .
Die „ Norddeutsche "

bezweifelt , daß bei einer ErhSlinng
der einfache » Gewichts die Lerkehrssteigerung dr » Aussall
decken würde .

* Nach der „Augsb . Postzeitimg
" genehmigte drr

bayrische Zentrumsklub den Initiativantrag über
das Duell . Der Antrag lege da » Hauptgewicht auf
die Ungesetzlichkeit des vom Kriegsmiuifter gutgeheißeuer »
DuellprinzipS im Offizierkvrps , er streife aber auch deu
aus den gleichen falschen Ehrbegriffen eutsprungrue »
Mensurunfug au den Universitäten .

* Der Berliner sozialdemokratische »Vorwärts " fügt :
Die Verurtheilung Vaillant ' S fei einfach ein Skandal
und blos aus dem krankhaften Geisteszustände der Bour¬
geois -Geschworenen zu erklären , die aus Angst vor de«
Anarchistengespenst die Denkfähigkeit verloren haben .
Vaillant gehöre inS Irrenhaus . DaS TodeSurtheil fei
eine Feigheit und Barbarei ; eS zu vollstreckeu , wäre «in
Verbrechen .

* Die StempelsteuerkomMission beatttragt ,
den Frachtbriefstempel zu streichen und deu QuittungS -
stempel derart zu gestalten , daß bis 50 Mk . frei und
darüber für je 500 Mk . 10 Pfg . erhoben werden . Die
Börsensteuer sei dahin abzuändern , daß die Geschäfte
in Geldsorte » 10 Pfg . , die andere » Geschäfte 50 Pfg . für
1000 Mk . Umsatz zahlen . ,* In Bonn ist gestern, Freitag , der Begründer der
deutsche » Secwarte , v. Freeden , gestorben .

* I « Fulda starb am Donnerstag Bischof Wey¬
land .

* Der bayerische Finanzausschuß übergab die
Petitionen um Herabsetzung der Telephongebühreu
auf 100 Mark einstimmig der Regierung zur Würviguug .
Minister Freiherr v . Crailsheim ist gegenwärtig gegen die
Herabsetzung und will erst die Entwickelung des Verkehrs
abwarten . Er lehnt die Einführung von Kartenbriefen ,
wie sie in Oesterreich bestehen , ab . Gegen die Vermehrung
des Briefgewichts hat sich die Reichspost erklärt .

Ausland .
Frankreich .

* Die sozialistischen Deputirten setzten ei»
Gnadengesuch für Vaillant ans , das sie allen Depn -
tirten zur Unterzeichnung vorlegen werden .

Rußland .
* Wie der „ Regierungsbote " meldet , ist die auf de»

4. Januar alten Stils anberaumte kaiserliche Cour im
Winterpalais abgesagt .

* Das Verkehrsininisterium hat , wie verlautet , 250
Lokomotiven und mehrere Tausend Wagen im
Auslande bestellt . Da wegen des Zollkrieges diesmal der
sonstige Hauptlieferant , De utschland , umgangen wurde ,
fiel der Löweiiantheil an Aufträgen Oesterreich zu . Den
Rest erhielt Belgien . Köln . Ztg .

Spanien .
* Die Morgenblätter veröffentlichen ein Manifest

Zorillas , worin dieser dem Papste und der spanischen
Geistlichkeit huldigt unb der Armee die Hand bietet ) Die

A . H . Theodor Storm und P . K .
Rosegger .

Vortrag de» Herrn Emil RitterShau » im Kauf¬
männischen Verein zu Karlsruhe .

Der Mittwoch Abend sah , wie schon angekündigt , den
liebenswürdigen rheinischen Poeten , Emil RitterShauS ,
auf dem Rednerplatz im Kaufmännische » Verein . Eine zahl -
reiche Zuhörerschaft war versammelt , den geistvollen AuSsüh -
rungen deS Redner » mit gespannter Aufmerksamkeit zu lauschen.
Und wohl war das Jntereffe begründet , denn was hier ein
Dichter über andere Dichter zu erzählen wußte , da » war so
reich an poetischen StimmungSschilderuiigeu , so wertbvoll in
seiner originalen Darstellungsart , in der Fülle der lebendigen
Streiflichter , di« der Redner auf da» Leben und Dichten der
beiden geistesverwandten und doch wieder himmelweit vo»
einander verschiedenen Poeten zu werfen wußte , daß das
Publikum vom ersten bis zum letzten Worte gleich gefesselt
blieb und mit reichstem Beifall feinen Dank für die so über¬
aus genußreiche Stunde zollte .

Nach dem alten Worte » Willst dm Dichter Du verstehen ,
mußt Du in Dichters Lande gehen ' , schilderte Ritters -
Haus, indem er sich zunächst dem Leben Storm 's zu¬
wandte , das Küstengebiet Norddeutschlands , Schleswig -Holsteins ,
der Heimath Storm ' S :

Es ist so still , die Heide liegt
In warmem Mittagssonnenstrahle ,
Ein rosenrother Schimmer fliegt
Um ihre alten Gräbermale ;
Die Kräuter blühn ; der Heidedust
Steigt in di« blaue Eommerlust . —

Der Dust und Nebel , der auf der Landschaft liegt » macht
sie auch zur Heinistätte der Traum - und Spukwelt . Und wi«
die Natur gleichsam nur mit Zurückhaltung ihre Blumen
spendet , so ist auch den Menschen dort rin zurückhaltende »
Wesen eigen. Aber Kernnaturen find sie, diese Bewohner der
Küsten . Drei Dichter schenkte uns dieser Landstrich , die all »
drei die Eigenart der Heimath nicht verleugnen : KlauS Groth ,
Wilhelm Jensen und Theodor Etorm . Gerade in Etorm 'S
Gedichten und Novellen prägt sich dir Eigenart de» Lande »
und der Erziehung am deutlichsten aus . Die » graue Stadt
am Meere ' hat eS ihm angethan . Dann kommt hinzu , daß
e» den Eltern nicht gegeben war , sich zärtlich zu den Kindern
zu neigen . Auch von Religion wurde in dem Stormffchr »
Hause nicht gesprochen. Und so finden wir auch bei de»
Storm 'schen Helden so wenig heißlodernde Leidenschaft , son¬
dern ruhige , milde Neigung , daher versagt auch dort dig
Religion den Duldenden ihren Trost .

Geboren am 14. September 1817 zu Husum , besuch«
Storm dort nnd später in Lübeck da» Gymnasium , wo er sich /
an Eeibel anschloß . In Kiel und Berlin ftudirte er di»
Rechtswissenschaft und ließ sich dann , 25jährig , al » Advokat
in Husum nieder . Damals ward auch zuerst der Poet in iha
lebendig . Mit den beiden Freunden Theodor und Tycho Momwstn
gab er vereint 1843 da» „ Liederbuch dreier Freunde ' heran »,
in welchem aber seine Dichtungen nicht den gehofften Erfolg
fanden . Zu diesen Enttäuschungen kommen andere hinzu , dre
ihren Einfluß auf Etorm nicht verfehlten . Die dänische Rk»
gierung versagte Storm die weiter « Ausübung der AdvokatnN
und so mußte er denn mit Weib und Kind in Preußen , zu¬
erst in Potsdam als GerichtSaffeffor nnd daun als KreiSrich-
ter in Heiligenstadt in drr Provinz Sachsen sich eine nt *
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Tpvr»- beschuldigt Zoriiia , er denke ' »n einen Gcwalt -

streich mit Hilfe militürischer Elemente .* Meldungen auS Metilla zufolge wird dort die
Eroeunung Aliel Nubio ' S zum Pascha de? Terri¬
toriums vo» Melitta lebhaft besprochen. Nubio ist
Spanien feindlich gesium .' Wartiuez CnmpoL hat ihn als
Scisel verlangt.

Amerika .* Man meldet aus Rio de Janeiro : An Bord
beS den Insurgenten gehörigen Kriegsschiffes „ Ta inau-
dare" explodirte eine Kanone, wobei fünf Manu
getödtet »vurden . Eine zweite Explosion fand im Fort
Billegaignon statt, wobei fünfzehn Personen ums
Leben kamen.

* 3» Chicago weigert sich das AusstrllungS »
Komitee, die Forderungen anf Ersatz des durch den
Brand entstandenen Schadens als berechtigt anzuerkennen
«>d lehnt jede Verantwortlichkeit dafür ab .

Schwurgericht .
E. Karlsruhe , 12. Jan .

Todtfchlag .
Auch für heute war anf der Tagesordnung nur ein Fall

vorgesehen, betreffend die Anklage gegen dir im Jahre 1856
geborene Ehefrau Johanna Schumacher , geb . Lickefetl, aus
Schwerin wegen Todtschlags. Landgerichtsrath Dürr führte
den Borsitz. Als Staatsanwalt snugirte Staatsanwalt Dufs -
nit , al* Vertheidiger Rechtsanwalt Dämmert .

Am 27. November verbreitete sich in Baden die Nach¬
richt, daß die in dem Hanse Rathhausstaffel 4 wohnende , von
ihrem Ehemann getrennt lebende Ehefrau Schumacher ihr vier
Jahre altes Svhnchen umgebracht habe. Die Sache wurde
bald dahin klargelegt, daß die Schumacher in der Nacht vom
26. zum 27 . November ihr Kind mit KohlengaS erstickt hatte .
Segen die Schumacher wurde sofort die Untersuchung einge -
tcitet und gegen sie Anklage wegen Todtschlags erhoben . Der
EröffnungSbeschluß ging dahin, daß dir Angeklagte in der
Itacht vom 26 . auf den 27 . November ihr Kind vorsätzlich
grtödtet , aber diese Tödtung nicht mit Ueberlegung auSgr»führt habe .

Bei ihrer heutige » Einvernahme erklärte die Angeklagte :
In meiner frühen Jugend habe ich meine Mutter verlorenund lebte dann bei meinem Vater bl» zu meinem 8 . Lebens¬
jahre . Damals kam ich zu meinem Onkel in Schioerin, dexein« Bäckerei betrieb. Bis zu meinem 15 . Lebensjahre wurde
ich in die höhere Töchterschule geschickt und kam daun in den
Bäckerladen meine » Onkels als Verkäuferin. Meine Tante
behandelte mich in roher Weise und ich mußte mir vo» ihrin meinem 25 . Lebensjahre noch Ohrfeigen gefallen lassen.
Diese Behandlung hielt ich nicht mehr aus und entschloß mich,da ich bei meinem Vater keine Stütze fand, heimlich zu eineni
auswärts wohnenden Verwandten zu gehen . Ich führte im
Jahre 1881 diese » Entschluß aus und kam i>» gleichen Jahre
zu meinem Bruder nach Karlsruhe , der daselbst ein Wnrst -
waareu - und Delikateffengeschäst betrieb. Vier Jahre blieb
ich in diesem Geschäfte und betrieb dann rin eigener Geschäftin der Kaiserpassage , dar nicht besonder » ging und das ichim Jahre 1888 auflöste . Roch im gleichen Jahre ging ich»ach Baden- Baden, woselbst ich einen Handel mit Stickereien
»nstllg. Ich lernte daselbst meinen Mann kenne», den ich
noch 1868 heirathete. Im Jahre 1889 wurde meinKind Friedrich geboren . Wo» die Anklage betrifft , so gebe
ich zu, daß . ich das Kind getödtet habe . Zu dieser That trieb
mich die schlechte Behandlung meines Mannes und ich befandmich in einer Lage , bei der ich nicht wußte, wa» ich machensollte. Ich habe mich mit dem Kinde umbringen wollen , dawir doch nichts Gutes auf der Welt hatten ; daß ich am Leben
kllrrbe, habe ich nicht gewollt . Mein Mann behandelte michderart, daß ich nicht mehr bri ihm bleiben wollte, denn er
brachte Aller durch, was durch mich in die Eh? gekommrn war.3u> Mai ging ich wegen der andauernden Streitigkeiten vonmeinem Manne weg und zwar an einem Tage , an dem er
mich Morgen« geschlagen und am Halse gewürgt hatte . Wirwohnten damals i» der Weinbergstrnße 12 . Bei meinem

Heimath gründen, bi» es ihm die politische» Berhältniffe wiedergestatteten »ach Husum zurückzukehren . Früh schon war eS ge¬wesen, als Etorm seine Novelle . Immenser " geschrieben , dieihn so sehr beliebt gemacht. Rittershau - ist der Meinung— der auch wir ganz bettreten — daß . Immenser " mit Un¬recht unter den Stormischeu Dichtungen die berühmteste ist.Storm selbst hielt das meiste von seinen Gedichten und Rit -tirrhau « zählt unter ihnen manche zu dem Besten, war unsereLhrik je hervorgebracht. In dem Gedicht ist Eichendvrff , i»der Novelle Möricke vo» Einfluß gewesen . Unter StormSNovellen befinde» fich noch bis zur letzte», dem von dem
siebzigjährig verfaßten . Schimmelreiter" , Meisterstücke derKlrinmalerei. Da ist „Viola tricolor “ , , Späte Rosen",«Aquk submersua “ ic. Mit verhaltenem Alhem, gleichsamt » halblauten Tönen reden sie zu uns , StormS Novellen , dieRitterShan» gleich neben diejenigen von Hetzse und Kill« stellt

Halt « di« Schilderung StormS schon des Anziehenden vielwsthaltrn. so erhöhten noch die hnmorvoüen Striche , welcheNittershauS de« alsdann von ihm entworfenen Bilde
^ oskgger » gab , da« Jntereffe des Publikum». Beide,« tvrm und Rosegger sind Bewohner deutscher Grenzmarken.Ader während auf die Heimath de » Nordländers eine schwere,wtbelige Luft lagert , ist sie in den steierische» Bergdörfern ,« M HekmathSgau Petri Kettenfeier Rosegger'» , klar und hell ;sie macht, daß die Menschen da» Herz auf der Zunge tragen ,>n ihrem gutmüthig zutraulicheren Wese » . Ein kleiner,schmächtig« Mann ist der jetzt 50jährige Dichter, der sich aus

»Prterlr " entwickelt hat, halb wie ein Profeffor , bald wieEû Echurider anznschauen . Und als Schneider, als 17jähriger" •rohm det originellen Wanderschneider» Ignaz Ortshofer ,hat Rojrggu , weil « für riuen Alpbau« « zu schwach war,

_ Badische Presse ._
Weggehen nahm ich da« Kind mit, aus der Straße nahm mirmein Mann dasselbe aber wieder weg und er behielt es denn
auch bei sich bis im Monat Juli . In dieser Zeit kam meinBaker als Kurgast nach Baden ; und er wollte das Kind sehenund ich holte es daher au« der Kinderschule . Bon da an be¬
hielt ich er bei mir . Einmal ließ es mein Mann nochmal« holen ,es war am 25 . Nov ., er brachte es mir aber am andernTage wieder .Im Juli betrieb ich in Baden einen kleinen Biktualienhaudel,der während der Saisonzeit ganz gut ging ; auch miethete ichmir RathhauSftaffel 4 einen Ladeu . Bon Oktober ab fingmein Geschäft an nachzulaffen und eS ging rasch zurück. Ich
schrieb an meine » Vater »ach Schwerin, her ei» vermögenderMan » ist , und bat ihn, mich mit Geld zu unterstützen , aber
trotz dreimaligen Schreibens erhielt ich keinerlei Antwort .Dies regte mich sehr auf, noch mehr aber eine Pfändung , die
am 25 . November mein Mann bei mir vornehme » ließ . Andem gleichen Nachmittag nahm er auch mein Kind von der
Straße weg und mit nach Hause. Ich ging Abend» in seineWohnung und verlangte de» Bube» zurück ; er sagte mir»daß er r» am anderen Tage wieder bringen werde . Sr kam
auch Sonntags Abends mit dem Kinde zu mir, das dann beimir blieb. Schon am Samstag Abend , aufgeregt durch da»
Verhalten meines Vaters und die Rücksichtslosigkeit meinesMannes , der mir das Letzte , was ich besaß, nehnien lasse »wollte» hatte ich den Entschluß gefaßt, mich und mein Kind
zu tödten. Ich schritt in der Nacht vom 28 . auf 29 . No - jvember zur Thal . Nachdem da» Kind zu Nacht ge-
geffen hatte , sprach ich noch eine Zeit lang mit
ihm , und eS erzählte mir , daß ein Mädchen Namen«
Grethchen sich bei meinem Manu im Zimmer befun¬den habe . Ich glaubte, daß er mit dieser Person in Bezieh¬
ungen stehe und sagte mir , wenn er dieselbe lieber möge al»
mich, dann will ich mit meinem Kinde Platz machen. Alsdas Kind im Bette lag, schrieb ich einen Brief an meinen
Mann , in dem ich ihm mittheiltr, daß ich mir und dem Kinde
daS Leben nehme. Den Brief trug ich in den nahen Post-fchaltrr. Darauf machte ich in dem Zimmer hinter dem La¬
den , nachdem ich zuvor Alles fest zugemacht hatte, ein starkes
Kohlenseuer, damit der Rauch nicht entwich, sondern im Zim¬mer blieb , hatte ich das Ofenrohr mit Zeitungspapier ver -
stopft . Ich legte mich sodann zu dem Kinde ins Bett , nach-
dem ich noch zuvor meine Schulden auf einen Zettel geschrie¬ben hatte, den ich auf dem Tische liegen ließ . Da» Kind
war Nacht » in Folge der starken Rauche » ausgewacht und
sagte zu mir : » Mama , er raucht arg . " Ich beruhigte e» und zes schlief wieder rin . DaS Feuer war inzwischen ausgegange» ;
ich stand daher auf, entfernte die abgebrannten Kohlen aus
dem Ofen und züudete , nachdem ich noch mehr Papier in das
Oseurohr gesteckt, um den Abzug des Rauchs noch mehr zuverhindern, ein neues starkes Feuer an . Ich schlief dann
wieder rin und als ich aufwachte , war es schon Heller Tag .Neben mir lag da » Kind tod und bereit » kalt .Ich ging darauf au» dem Bette, zog das Papier auS dem Ofen-
rohr und warf e » in den Ofen ; ich wollt « ein neue » Feuer
mache» und meinen Kopf so lauge über den Ranch halten,bis ich erstickt war , da ich aber Personen lausen hörte, stand
ich von nieinem Vorhaben ab . Ich hatte aber die feste Ab¬
sicht , mich hin zu machen und »ahm ei» auf dem Tische lie¬
gendes Brodmeffer, mit dem ich mir die Pulsader durchfchnei-den wollte. DaS Meffer versagte jedoch und ich erreichte diese
Absicht nicht . Daraus ergriff ich eine Hutnadel , um es mir
durch die Schläfe ins Hirn zu stoße» , damit ich sterbe . Ichstieß dir Nadel mir in den Kopf und verlor die Besinnung.Als ich wieder zu mir kam , war die Polizei im Zimnier, die
mich mitnahm. So weit die Erklärungen der Angeklagte » .Wa« zunächst die Klage des Schumacher gegen seine Ehe¬frau betraf , von der die Angeklagte sprach, so ist sestzustelle» ,daß dieselbe von dem Ehemann« deßwegen geführt wurde, weil
die Schumacher eine Reihe Fahrniffe mitgenommen , deren
Herausgabe er verlangte. Vor dem Amtsgericht Baden kam
zwischen den Eheleuten ei» Vergleich zu Stande , der aber vonSeiten der Schumacher nicht eingehakte» wurde, weshalb am25 . November die Pfändung erfolgte .

In dem Briefe, den die Angeklagte vor ihrer schrecklichenThat an ihren Mann schrieb, hieß es u . A . : . Wenn Du
diesen Brief erhälst , sind wir, dar Kind und ich, nicht mehram Leben . Du hast un» auf dem Gewiffen , wenn D » über-

durch mehrere Jahre auf den Tische» der Bauern geseffe »Vo » Ignaz OrtShosrr» Meinung über das bedeutsameSchneiderhandwerk verla» der Vortragende ein köstlich Beispielaus Rosegger'S . Waldheimath" .
Das klein« „ Petrrle " hatte aber doch im Schneiderhand,werk nicht den Beruf gesunden , der ihm zusagte . E» hattegar mancherlei Büch« gelesen und fich dabei von dem Silber -

stein 'schen Volkskalender so angezogen gefühlt, daß eS fichselbst daran machte, einen Kalender zu schreiben, sammt Ge¬
dichte» , Erzählungen re . Und so fleißig war Peter , daß , alS ihnDr . Swoboda, der Redakteur der Grazer . Tagespost" , zurEinsendung all« seiner Arbeiten anssordnte, diese zusammenein Paket von 15 Pnind ausmachten . Dr . Swoboda, derdas stauneuerregende Talent des SchneiderlehrlingS erkannte,setzte Rosegger '» Aufnahmein der Grazer Handelsakademie durch ,an welcher der Zweiundzwanzigjährige nun eifrig dir Lückenfeiner Bildung ausfülltr . Allerdings hat Moseggrr hin in
Graz , wie auch später im Leben auf feinen Reisen jene» selt¬sam wunderbare Gefühl der Heimweh '« viel zu schaffen ge¬macht und imm« wieder ihn zu den heimathliche» Berg¬dörfern hmgetrieben. Diese« Heimweh spielt denn auch in
Rosegger'» Schriften eine große Rolle . Es find in der That«cht« Dorfgeschichten , die Rosegger geschrieben hat, die gleichGotthels und Kerner wahre Naturen schildern und darin
Auerbach'» oft etwa« gezierte Bauern au Wirklichkeit über»treffen. Denn nicht umsonst hatte da» . Peterle " auf allen
möglichen Bauerntischen gehockt und die Bauern so gründlichstudireu können . In feinen Romane» »Der Gottsucher " und

! » Jakob der Letzte " erhebt sich Rosegger 'S SchilderungSweise ,! die fich so oft durch einen gemüthvollen Humor auszeichnet ,i zur echtesten Tragik. Ebenso ist in seinem wirkungsvollen
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Haupt ein Gewissen hast. Tu kannst jetzt schon die Person
heirathen, welche zu Dir in Dein Zimmer komnit. Mein Kind
soll keiner werden, wie Du einet bist, darum nehme ich et
mit mir . Du willst von mir geschieden sein ; ich scheide mich
von Dir und dazu brauche ich kein Gericht . Meine» Bat«
kannst Du von uttsereiu Ableben in Krnütniß setze ». Mit »
Kind nehme ich mit, damit Du durch nicht« mehr an mich er¬
innert wirst. "

Eine weitere Feststellung ist noch erwähnenSwerth; sie
betrifft die materielle Hilfe, die der Vater der Angektaaten
den Eheleuten Schumacher angedeiheu ließ; seit deren Be»-
hrirathung gab er ihnen Geldbeträge in Höhe von 400, 800,600 und 700 M . Ferner soll noch mitgetheilt werden , daß
die Angeklagte eine kleine, körperlich mißgestaltete Person ist ;
sie ist seit ihrem zehnten Lebensjahr« buckelig und auch seitGeburt ihres getödteteil Kindes schwerhörig .

Bei dem Geftändniß der Angeklagten kan» datz Zeugen -
verhör summarisch behandelt werden . Aus demselben ist her«
vorzuheben : Als am Morgen des 27. November die Ange¬
klagte Wohnung und Laden nicht öffnete, schickte die Haut -
rigenthümerin nach der Polizei , da sie annahm, daß ein Un¬
glück pasfirt sei. Da das Zimmer von innen geschloffen war,ließ der herbeigerufene Schutzmann Sänger einen Schloff«
holen , der die Thür aufbrach. Al » der Schutzmann eintrat,
richtete die Angeklagte im Bette fich in dir Höhe, gab aber
auf alle Fragen keinerlei Antwort . Erst als die GerichtS-
komnnsstoii eintraf und der Polizeuoachtmeister Kaiser ver¬
schiedene Fragen an sie gerichtet hatte, antwortete st«. Der
Zeuge Kaiser sagte auS , daß die Angellagte lange Zeit im
Bett geseffe » habe wie eine Gtrinfigur . Sie umarmte plbtz»
lich die Leiche , der sie alle möglichen Schmeichelnamen gab .Sie sagte dabei : . Wir wollen miteinander sterben . Du bist
jetzt wohl daran , für Dich hat Deine Mutter gesorgt. Ich
dacht», wir kommen in ein Grab , e» ist aber jetzt ander» ge¬worden. Der Zeuge Kaiser frug die Angeklagte , warum sie
diese That begangen habe. Sie erklärte ihm darauf : » Wir
wollten miteinander verrecken. " Kaiser zog auch der Schu¬
macher die Nadel, die sie sich in den Kopf gestochen , ohne sich
erheblich zu verletzen, heran», wobei deren runder Glarknops
abbrach . Während die Gerichttkommisfion in der Behausungder Angeklagten sich befand, hatte auf der Straße sich eine
große Anzahl Personen angesammelt. Al» di« Angeklagte zur
Droschke hinauSgeführt wurde, sagte fi« zu den Leuten :
. Schaut nur , da kommt nichts rechte», da kommt eine Zucht»
häuSlerin. "

Durch weitere Zeugenaussagen wurde dargethan, daß die
Angeklagte böswilligen Charakters sei ; daß sie wenig gear¬beitet und viel Romane gelesen habe ; daß sie gegen ihren
Mann , der mit großer Liebe dem Kinde zngethan gewesensei,
schlecht gehandelt habe und daß sie sich oft benommen hätte,al« ob sie verrückt fei .

Ein größeres Interesse gewannen die Sachverständigen¬
gutachten , abgegeben von dem Obermedizinalrath Arn - per -
ger . den Medizinalrütheu Schenk und Oeffinger , da sich
dieselbe» nicht nur mit der Feststellung deS Leichenbefundes,
sondern auch mit dem Geisteszustand der Angeklagten be¬
faßten. Es herrschte i» denselben die Annahme vor, daß die
Angeklagte bei Begehung der That nicht im Zustande der
Bewußtlosigkeit fich befunden Hab « , und daß keine krankhafte
Störung ihrer Geisteskräfte vorhanden gewesen sei, wenn auch
zugegeben werde» müffr, daß deren Willensbestimmnnggegen
ihre schreckliche Idee erheblich vermindert gewesen sei .

Nach den eingehenden Ausführungen de« Staatsanwalts
Dufsuer und des Vertheidiger» Dämmert bejahte» die
Geschworenen die beiden a» sie gestellten Fragen : die Schuld -
frage wegen Todtschlag» und die Frag « nach mildernden Um¬
stände ».

Da « demgemäß gefällte Urtheil sprach gegen die Ange¬
klagte eine Gefängnißstraf » von 4 Jahre » aus.

Badische Lhvonik .
a &c Aurkach , 13. Jan . Heute früh 8 Uhr entgleisten

auf dem Güterbahnhof beim Rangireu einige Wagen . Ver¬
letzt wurde Niemand , der Schaden ist unbedeutend . . Die Ur¬
sache der Entgleisung scheint am Geleise gelegen zu haben .** Mannheim , 12 . Jan . Da » RhetueiS bewegte

Drama » Am Tage de» Gericht» " d« dritte Aufzug i» seinem
tiefergreiseude» Borgang ei» Meisterstück dramatischer Ausge¬
staltung .

Wie vonKStorm , so gab der Vortragende auch von
Rosegg« ein« Anzahl Proben sein« Dichtungen , dir dem Zn»
Hörer den Blick i» die , beiden Dichterstuben erleichterte» und
wesentlich zur Bollendung de» gezeichneten Bilde» beitrugen,— Wenn hiermit die Besprechung de» formvollrndeteu und
inhaltreichen Vorträge « geschlossen werden muß, so sei zugleich
dem Vorstand de» Kaufmännischen Verein» u» s« Glückwunsch
ausgebracht, der eS seine» Mitgliedern ermöglicht , di » Bekannt¬
schaft mit Rednern wie Emil Ritter »hau » zu machen, die
al« mit Recht gefeierte Persönlichkeiten fich einen Platz im
Andenken unserer Zeit gesichert haben. — Am Mittag , der auf
den BorteagSabend folgt» , versammelten fich die hiesigen
Freunde de» Dichters mit ihren Damen, im gemeinschaftlichen
Abschiedstrunke de » Poeten vor seiner Rückreise zn ehren und
ihm rin frohe» . Auf Wiedersehen I " zuzurufen.

Theater , Kirnst und Wissenschaft .I Hrotzh . Koftheater Karlsruhe. Spietplan für di,
Zett vom 14. bi» mit 21 . Januar 1894. a . I « Hosthrater
Karlsruhe : Sonntag » d. 14 . : 11 . Ab . - Vorst . . Neujahr«»
nacht" , Schauspiel in 1 A. von Roderich Benedix . — . Di«
goldene Märchenwelt " , Ballet -Pantomime in 3 A. von FranzGaul und Joses Haßreit « . Musik von Heinrich Berts . An.
fang halb 7 Uhr . Bri dieser Vorstellung findet kein« Ver¬
günstigung für Kind« statt . Montag , d. 15. : 1 Sonder,
Vorstellung zu ermäßigten Preise» : . Czar und Zimmermaun " ,
komische Op« in 3 A . Musik v . Alb. Lortzing . Ans . halb 7 Uhr.Dienstag , d. 18 . : 10 . Ab .-Vorst. . Der Dam'

enleieg ", 8>H»
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Eich gesternMittag vorwärts und blieb, da die großen Scheibendie Brückenöffnungen nicht passiren konnten , gegen 3 Uhr andu» Brückenpfeilern hängen . Tie Landungsbrücke der Külu-
Düffeldorfer Dampffchifffahrtsgesellschaft wurde während diesesVorganges tveggeriffen. Vorläufig steht das Eis oberhalb der
Rheinbrücke in einer Länge von ungefähr 500 Metern , wo¬
gegen der Rhein von der Brücke bis zur Anilinfabrik voll¬
ständig eisfrei ist ; von hier ab steht da« Eis jedoch ge-
fchloffen bis Morms.*• Mannheim , 12 , Jan . Eine Petition gegen die
ssrachtdrief und OuittungSstener wurde gestern mit8000 Unterschriften , hanvtsächiich von Handels- und Gewerbe¬treibende» der Stadt Mannheim, vom Vorstand des frei»stnuigeu Vereins de« Bureau des Reichstag« übersendet .
. >

* Schwetzingen , 12. Jan . Gestern Nachmittag warf
stch der 65 Jahre alte Taglöbner I . Lehr au« Oftersheimauf der Bahnstrecke Oftersheim- Schwetzingen auf die Schienen ,
*o daß der um halb 2 Uhr von Hockenheim kommende Ar-
beiterzug ihm den Kopf absuhr. Als Motiv werde » häusliche
-Zwistigkeiten angegeben .

§ Dertingen » bei Wertheim, 10 . Jan . Am verflossenenSamstag Abends gegen 8 Uhr sah man hier hoch aui Firma¬ment ein Meteor, eine feurige Kugel in der Größe einer
Kegelkugel mit bläulichweißem Licht. Das Meteor bewegte
sich von Süd nach Nord iu einer so schnelle » Bewegung wie
»ine Sternschnuppe.

* Anstatt , 12. Jan . Zur Besprechung de« in de»
Vordergrund der Tagesinteressen gerückten BahnprojektesKorlsruhe - Kehl findet hier nächsten Sonntag den 14.d. Dt ., Nachmittags 3 Uhr, eine Versammlung statt , zuWelcher die Vertreter der betbeiligte» Gemeinden »nd auch
riuigr Herren des EifeubahnreformvereinSKarlsruhe erscheinenwerde », auch unser Abgeordneter, Herr OberamtsrichterEn gelberth , ist ringelade» worden. Die Versammlungwiro, wie wir böre » , im Rathba »« stattfinden.** Korst (A. Kehl ). 11 . Jan . Dr . Jntlrkvser . prakt.Arzt von hier , wurde heute früh , kurz nach 10 Uhr, in seiner
Wohnung tobt , seine Ehefrau und sein neunjähriges Söhn¬lein vollständig bewußtlos aufgefuiiden. Ursprünglich glaubtemun, die beiden Letztgenannten hätte das gleiche traurige
Schicksal wi« den sorgenden Gatten und Vater ereilt, was sichaber später zum großen Glücke als irrig erwies, indem die
sofort au denselben angestelltea WiederbelebnngSversuche zueinem günstigen Ergebnisse führte» . Die Fra » kam am Nach¬
mittage wieder zum Bewußtsein ynd steht außer jederLebensgefahr, ebenso ist daS Kind als ficher gerettet zu be¬
trachten. Die Ursache dieses gräßlichen Unglücks soll dieEin -
athmung von KohlenoxydgaS fein. Die Ofenklappe ist wahr¬
scheinlich vor dem Einschlafen geschloffen worden. Es nimmt
Jedermann herzlichen Antheil au der so schlver heimgesuchte»
Familie .

* HffeitKurg , 12. Jan . Kutscher Bährle wurdt der -
gangene Nacht durch die Gendarmerie in Appenweier verhaftetals er im Begriff war nach Mannheim abzureisen . Bährlehat 1700 Mt . bei fich gehabt, welche er m Straßburg aufeinen in den gestohlenen Briefe» von ihm oufgefundeueu
Wechsel ringelöst hat . Er war ferner noch im Besitz einer
großen Anzahl Wechsel uub wollte derselbe nach Manuhtii »,um solche dort einzulösen . Bährle wurde noch vergangene
Nacht in das hiefige Getöngniß «ingeliesert. Auch die Ehe¬
frau Bährle wurde in Hast genommen .* Lahr , 11 . Jan . Fräulein Auguste von Schachhat de» städtischen Sammlungen zum ehrenden Andenken anihren vor kurzem verstorbenen Bruder , den Oberförster a . D.Herrn Friedrich von Schach, eine reichhaltige Mineralien¬
sammlung zum Geschenk gemacht. — In Nounenweier gingendem Landwirth Johannes Leppert die Pferde durch . Er
stürzte vom Wagen und gerieth unter die Räder, welche ihmbeide Füße abdrückteu . *

I Ireiknrg , 12. Jan . Der als Schriftsteller bekannte
Stadtpfarrer Dr . Hansjakob hat fich auf Anrathen des
Geh. Rath Erb iu Heidelberg zur Erholung von einer großen
Nervenüberreizung nach seinem HeimathSort Hofstetten im
Kluzigthak begeben.* Aretburg , 12. Jan . Am Sonntag Nachmittag findet
eine Versammlung der liberalen Partei des 5 . Reichs¬
tagswahlkreises in Sachen der ReichSsteuervorlagen in der
EanibrinuShalle dahier statt. Es soll eine Resolution an den
Reichstag gerichtet werden . — Herr Profeffor Dr . MarckS ,der als Nachfolger des Herrn Geh . Rath v . Holst Ostern
vorigen Jahres auf den Lehrstuhl der neuen Geschichte beru-
sen worden ist, hat einen Aus an die Universität Leipzig
erhalten.* Neustadt , 12. Jan . Wegen einer ohne Unterschriften
erschienene» Erklärung im » Hochwächter ' vom 17. Oktober
vor . IS . hat der Abg. Wacker gegen den Redakteur und
Verleger diese - Blattes , sowie den Oberamtmann Dr . Turba »
Klage wegen Beleidigung angestrengt. .

A Aonodorf , 12. Jan . II . KK . HH . der Großherzog
und di« Grohherzogin haben telegraphisch Ihr großes Be-
- " » ■■ > — >>—-
spiel in 3 A. »ach Seribe und Legonvö, Übersetzt von Laube.— » DaS Versprechen hinter'« Herd ' , Scene aus den öster¬
reichischen Alpen mit 3!ationokg«säng«u von A. Baumann .
Anfang halb 7 Uhr. Donnerstag , d . 18 . : 12. Ab. -Vorst.
Zum ersten Mal « : »Oberst von Branitz '

, Lustspiel in 4 A .
von Rudolf Strotz . Anfang halb 7 Uhr. Freitag , d. 19 . :
13 . Ab.-Vo>st. » Unter vier Augen' , Lustspiel in 1 A . von
Ludwig Fulda . — » Der Bajazzo ' , Drama in 2 A . und
einem Prolog , Dichtung und Musik von Leoncavallo , deutsch
von L. Hartman » . Ans. halb 7 Uhr. Sonntag , d . 21 . :
15 . Ab. -Vorst. » Lohengrin' , in 8 A. von Richard Wagner.
Anfang halb 7 Uhr. b . Im Theater in Baden -Baden :
Mittwoch, d . 17. : Zum ersten Male : » Oberst von Branitz ' ,
Lustspiel iu 4 A. von Rudolf Strah . Ans. halb 7 Uhr.• A * Mannheim , 12. Jan . Hier hat fick ei » » Jourua -
listen» und Sckriftsteller-Verei» ' gebildet. Gleich in der
konstituirrnde» «ösrsammluu- träte» 25 Mitglieder dem
Verer» bet.

_ Badische Presse . _dauern über die Erkrankung unseres LandtagsabgeordnetenKriechte dessen Familie ausgesprochen und fich von dem
Großh . Herrn Amtsvorstaud eingehend über das Befinde » des
Kranken berichten kaffen . Ein Beweis, wie geehrt und beliebt
unser Abgeordneter auch an höchster Stelle des Landes ist.In dem Befinden des Kranken ist eine Besserung eingetrete».I Konstanz , 11 . San . Auf einer Fahrt auf dem Boden-
fee fiel der Orgelbauer Adolf Schäfer von Göppingen über
Bord des Dampfers » König Karl ' und ertrank. Sch . soll
stark angeheitert gewesen und bei dem Schwanken des BooteS
anSgeglittcht und über dis Brüstung gefallen sein ._

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13 . Jan .* KofLerichl . S . K. H. der Großherzog nahm gestern

Bormittag eine» längeren Vortrag des Präsidenten Dr . Buchen¬
berger entgegen . Um Mittag traf S . G . H . der Prinz Her -
mau» von Sachsen - Weimar aus Baden-Baden hier ein und
stieg im Großtzerzoglichen Schlöffe ab . Der Prinz nahm an
der Frühstückstafel bei de» GroßherzoglichenHerrschaften theilund begleitete Ihre Königlichen Hoheiten in die Ateliers der
Profeffore» Moest und Volz , von 4öo Höchstderselbe sich zum
Hauptbahnhof begab , um nach Stuttgart zu reisen. Die
Höchsten Herrschaften besuchten darnach noch die Professoren
Baisch und Ritter , sowie Fräulein Gratz iu ihren Ateliers.
Später hörte S . K. H . der Großherzog die Vorträge des
Majors von Oven und des Legationsraths Dr . Freiherrn
von Babo.

Schm . Mitteilungen aus der Stadtrathssihungvom 12, Za». Der Vorsitzende theilt mit , daß ihm im
Auftrag S . K. H. des Großberzogs von der General-
intendanz der Er . Civilliste 1000 Mk. zur sofortigen An¬
schaffung von Steinkohlen für würdige Arme hiesiger Stadt
überwiese » worden seien. Für diese fürstliche Gabe spricht
der Stadtrath Namens der Beschenkte» ehrfurchtsvollen Dank
anS . — Weiter theilt der Vorsitzende mit, daß die von Herrn
Professor Bolz im Auftrag des StadtrathS verfertigte
Marmorbüste I . K. H . der Großherzogiu nunmehr
a» ihrem Bestimmungsort, dem Luisenhaus, aufgestellt wer¬
den könne . — Die Gesuche der ledigen Elisabeth und Anna
Mayer a» S Rom und des Handelsmanns Jakob Poritzkyans Russisch-Polen um Ausnahme in den badischen Staatsver¬
band werden dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt.— Im städ t. Krankenhaus belief sich im Monat
Dezember v . I . der höchste Krankenbestand auf 253 und der
niederste auf 193 Personen.' s ' Hkatteis . Seit gestern Mittag find Straßen und
Gehwege infolge der Niederschläge mit eiuem inteufiven Glatt¬
eis überzogen , fa daß die Passage eine sehr gefährliche ist.
Mehrere Unfälle sollen Vvrgelommeu sein. Eine Dame, die
auf dem Marktplatze stürzte, soll den Arm gebrochen habe » .

Handel und Verkehr.
Jranksiirt , 12. Jan . Umsätze bis 6 '/. Uhr Abends.Oestcrr. Credit 287 ' , . - ' /g - ^ bz . G. , Diskonto -Komniandit

174 .70-80 50 bz. u . G . Berliner Handelsgesellschaft 130 .70 bz .,Dresdener Bank 131 .50-30 bz ., Banqne Ottomane 113 .50 bz.,Oesterr. -Ungar. Staatsbahu 259 3/< bz ., Lombarden 01 V, -90V-bz ., Nordwcst 181 bz . , Mittelmcer 79.80 bz. , Merid onal Akt .105.60 bz ., Südd . Jmmodilicn - Aktieu 104 .50 bz. G ., Ungar.Kronenreiile 9 >.20 bz.
Ungar . Goldreiite 95.45 bz. nlt . , 95.65 bz. cpt., Serb .Gold >c»te 68 bz ., Serb . Tabak 68 .50 bz ., 6proz . Mexikaner64 .60 bz.

i Höchster Farbwerke 338 bz . G ., Conrl 65.50 bz.,> AlpineActien 42.75 bz ., Bochum 123.30 50 bz., Coucordia 84.90 bz . ,Gelsenkirchen 145.70 bz. , Harpener 138 . 10-40 bz ., Hibernia 117.50
bz ., Laura 114. 10 bz. , Türk. Loose 29 .05 -30 -25 bz.Gotthard -Aktien 150 90 bz ., Schweizer Central 115.70 bz.,Schweizer Nordost 104 bz. , Jura -Simplon 52.50 bz., Union76.90 bz. , 5proz . Italiener 76.80 bz. ult .

6 '/- Uhr: Kreditaktien 288. Disconto 174.30. TürkischeLoose 29.30.
Bei ruhigem Verkehr erfuhren die Mittags - Schliißcourse

meist nur geringe Veränderungen. Italiener waren mäßig ge¬bessert.
Mannheim , 12. Jan . Weizen per März 15.50, per Mai

15-55, per Juli 15.55 , Roggei» per März 13.45, per Mai 13 .40,per Juli 13.45, Hafer per März 15.00, per Mai 14.45, Juli14,50 , Mais per März 11 .05 , per Mai 11.00, per Juli 10 .85.
Mannheimer Effekte,lvörs«. An der gestrigen Börse

notirten : Rhein. Hypothekeu -Bank-Attien 148 °/« G„ Bad .Anilin » und Sodafabrik- Aktien 335 dez . , Werger Brauerei
59 .60 bez .

Mannheimer Getreidebörse. Amerika meldete gestern
wiederum schwache Tendenz für Weizen , wodurch Kauflust stark
abgeschwücht wurde, uur mit größere» Preisconcesßoiien kamen
Abschlüsse per Mai - und November -Terminen zu Stande .
Roggen mußte unter dem Druck ebenfalls weiche» . Hafer
März preishaltend, übrige Sichten matt uub wesentlich billiger
gehandelt. Mais geschäftslos .

Ncneite Nachrichten .
Berlin » 12 . Jan . Geheimrath v. Sybel wird

die Direktion der Staatsarchive niederlegeu.
(Bestätigt sich diese Meldung , so hätte damit der um die

deutsche Geschichtsdarstellung so sehr verdiente Gelehrte seiner¬
seits entschloffen alle Konsequeuzeu ans der . Ertheilnng des
VerdiinpreiseS "

. den die Akademie der Wiffenschaften ihm zu¬
gesprochen, der Kaiser aber ihm trotzdem nicht zuerkauut hatte,
gezogen . D . R .)

Berlin , 12. Jan . Der „Reichs- »nd Stratsan-
zeiger„ meldet : Der Kaiser hat dem Fürste» von Sch au uw
burg -Lippe den Schwarzen Adlerordeu verliehen.

Berlin , 13. Jan . Die Kommissionen des Reichs«
tags zur Vorberathung des Gesetzentwurfs wegen Ab¬
änderung des Gesetzes betr. Erhebung der Reichsstem -
ckelabgaben treten morgen Vormittag zur ersten Sitzung
zusammen.

Nr. 1L
Telegramme der „Badischen Preff

Berlin , 13 . Januar. I « parlamentarische»
Kreisen herrscht die Ansicht vor , dasi fämmt-
liche Stenerprojekte vom Reichstage « fe¬
ge lehnt werden und die neuen Heereskosten
nicht dnrch Mehreinnahmen gedeckt werden .Die Einzelstaaten hätten fich deshalb auf eine
Erhöhung der Matrikularb eitrüge vorzaoe -
reiten.

Berlin , 13 . Jan. Wie verkantet, wirb sichder antisemitische Führer nnd AeichStags -' v-
geordnete Böckel demnächst anS dem PulttischenLeben ganz zurückziehen .

Berlin , 13 . Jan. Ja der „estrigen S 'tzim-des Seniorenkonvents erklärte der Bertretee
des Centenms , er werde eine zweite Lesnngder Tabak- und Weinfteuer im Plenum nicht
beantragen , aber einen eventuell von einer
andern Partei dahingehenden Antrag unter¬
stützen.

Breslau , 13. Jan . Bei der gestrigen Er¬
satzwahl in Neustadt ( Ober -Schles .) wurde der
Zentrnmst 'andidat Del och trotz der polnischen
Opposition gewählt .

Paris . 13. Jan. Die Mebrzahl der Blätter
veröffentlicht einen energisch gehaltenen Artikel
gegen die sozialistischen Depntirten , welche zu
Gunsten Baillant 's bei Carnot «in Gnaden¬
gesuch einreichen wollen .

Paris , 13 . Jan. Der achtzehnjährige Anar¬
chist Solier , welcher erklärte, er wolle Rava »
chol nachahmen, wurde verhaftet .

Madrid , 13. Jan. Das iieiierbmtte deutsche
Gesaudtschaftsqebäude, welches noch nicht de--
wohnt war , ist zum Theil abgebrannt .

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger .
Samstag , 13 . Januar :

Artillerie -Mund . Halb 9 UhrZusammenk. im Zäbringer Löwen .
Athleten -Kesellschnst „ Kerkukes " . 9 Uhr Weihnachtsfeier

im Lass Bavaria .
Athketeu -AkuS „ Hermania " . Halb 9 Uhr Hanpt -Uebun,

im Kludlokal , Gasthaus z. Nußbaum.
ZLad . Graiu -Werein . Halb 9 Uhr, Theilnahme am Winter «

vergnügen der Unteroffiziere dcS TrainbatalllonS iu»
> Reichshallentbsater, Marieustraße 16.

Aadenia . Siugstuude.
NLrgergesellfchast . '/,9 tt . Weihnachtsfeierim II . Festhallesaal.
Iirenndschast . 9 Uhr Geiierliiversammlung.
Areiw . Kenerwehr . 1 . Komp . , 8 Uhr Abend-Unterhaltung

bei Zahn , Kaiserstr. >
Aukderei . 9 Uhr Stall . !
Gesellschaft Eintracht . 8 Uhr Kostüm -Ball .
Kefscn- Wercin . ‘/*9 B . -Ahrndi . d. Brauerei Bischoff, Herrenst«.
Kausmäu ». Verein „ Merkur " Vcreuisabend im Prinz Karl .
ILnseuiusgesellschast . 8 Uhr Tanzuuterhaltung .
Muderkluß „ Salamander " . Halb 9 Uhr Abend-Unter¬

haltung im . Weißen Bären ' .
Audergesellschaft . 8 Uhr 6 . Stiftungsfest im Monopol -Hotel.
Schwaöeuverein „ chemüthtichkeit ." Halb 9 Uhr Zusammen»

tunft im . grünen Baum " .
Südd . Marineüluv . Halb 9 Uhr Zusammenkunft.
Verein ehem. öad. Vr «»! Karl -Kragouer . Halb 9 Uhr

Generalversammlung »n . Halmen" .
Wlerkmeister -ZLezirksverei «. 8 Uhr 7. Stiftungsfest in

der Brauerei Schrempp .
Sonntag , 14 . Jon . :

Alpenverei « . Ausflug nach Bühl , Hundseck , Sand . Abfahrt
5 .03 und 7 .40 Uhr früh.

ZLadenia . Familienadeud.
Kislausvereiu . Halb 2 Uhr, bei günstigemWetter , Fahren

auf der Eisbabn des Sees der Radsahrerbah».
ßv . Aund . — Hnstav -Kdols -Vere '

»« - — 6 Uhr Bortrag des
Hospredigers Dr . Rogge -Potsdam über . Gustav Adolf
und feilte Bedeutung für Deutschland' im Eintrachtssaal .

Kesihalle . 4 Uhr Konzert der Dragoner -Kapelle .
Irohsinn . 4 Uhr Geselliger Bierabend.
Kathol . Arbeiterverein »er bad . Aesidenz . 7 Nhr Der«

sammiuug im König von Preußen .
Wopuläre Kammermusik von Fritz v . Bose und Kack

Waßmann . 11 '/« Uhr Vorm, im Konservatorium.
Schüterkapelle . 3 Uhr Christdaumfeier im CafL Rowack.
Sterkekaffe der Maschiueubauer . 2 U. Nachm . General¬

versammlung im Kaiier Wilhelm.

GröstesSpezial -Geaoh &ftin — H«n«ta.Aruk *i —
für Kleider , Jaclceu, Mantaletsetc . ( wiefMsetav 'Bterl «, Ke-
• wIz -MtoiT« , Spitaeu , liu &pr « zu den billigsten Pretten.Jolia « Htnus «, Karlsruhe, näciutt dem Marktplatz ,en gros. 8706 en detail.

S
Friedrichsplatz 4, Karlsruhe. Erste» äpeeuu*

gesohäft in Bürsten , Kummen , Schwammen. An¬
erkannt die billigste und beste Einkaufsquelle. (8638

Jedermann ist es ermöglicht , A. Wolfs de Sohus
mitiu -Seife , die beliebteste und mtgenehmste aller Toilette»
seife» , zu gebrauchen , da fie zugleich die billigste ist und »ur
25 Pfg . per Stück kostet. In allen einschlägigm Geschähe »
zu haben._ 6001 . 1

Chines. TheeKarl Schaller , Karlsruhe , Spezial¬
geschäft, per Pfd . M . 2.50,3 . 3 .20,
3L0 . 3.80 re. Muster und Preis¬

liste frei« Wiede»Verkäufer hohen Rabatt, Lerkaufstellen durch
Plakate krunttich . 111001
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itlai » nhrs »■ . Elektrische Licht- uni! Kraft-Anlagen. M>F^ (Svttesd ienft.

Eiarrvtag de« 14. Januar .
Gvang . Ttadtgemrinde .

rnstbr Ttadttieche : Militärgottes -
' ' ' ->ienst : Herr Militär - Oberpfarrer

» i » ga d o.
» Ubr ESdftadtNrche : Herr Stadt -

„ arrer La - " « in .
», 1«, « leine Kirche : Herr Stadt -"

„ifav vornhäutzer .
10 Hin- Lchlotzkirche: Herr Hof.

biafoinî Killer .
10 tltzr Stadtkirche : Herr Dekan

De AUtel .
w 12 Uhr SWeiue Kirche : Kinder," -»tlesdienft : Herr Obet -Hofprediger

Dr. Helbing .
4 Uhr Meine Kirche : Herr Stadt »

vikar Stutz .
$ Uhr SüdftadrÜrche : Herr Stadt¬

mauer Brückner .
Christenlehre « :

</,I2 Uhr Pfriiudehauskirche : Herr
Ztadtpfarrer Laengin .

v.12 Uhr Krenzstratze 15 : Herr
Dekan Dr . Zittel .

Wechengottesdienst Donnerstag

rer Kleine« Kirche : Herr Stadt -
oikar B o r n h ä u s e r .

HKilitSr-Gemeiude .
ty,12 Uhr Christenlehre Leopold -

Kratze Ätr. S : Herr Militär -Ober-
ria»r «r F i n g a d o.
Ludwig WUhelm -Kraukenheinr .

tz i>hr Abends Gottesdienst : Herr
Pnrrrex Rami ul

ßimrittskarlen sind Kaiser - Allee 6
und Garlenstrahe 47 zu erheben .

DlakoniffeuhauSkirchc .
Samstag , den 13 . Januar , Abends

^ ,8 Udr, KedetSversamnilung und
Vorbereitung : Hr - Pir . Walter .

Sonntag den 14. Januar , Vormittags
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .

Abends 7*8 Uhr Abendmahlsfeier:
Heir Piarrer Walter .

EoangelijcheKapelle der« Kadetten
tzanseS.

10 Uhr GotteLdieust: Herr PfarrerRamin .
Evangelische Gottesdienste im

Etadttheil Mühtdnrg .'/. IO Uhr Vormitlagsgouesdienst :
Herr Stadtpfarrer R . H e l b i n g.’/>2 Uhr Christenlchre. Herr Stadt -
pfarrer R . Hel ding .

Wochengvttesdieitst Donnerstag
de» 18 . Januar , Abends 7 Uhr,Herr Stadkpsarrer R . Helbiug .

Evangelische Stadtmissto ».
Sonntagsfchulcu :

V»l2 Uhr evang . BereinstzauS ( Adler-
ltrche) , Sofieustrabe 52, Süd,iadt -
urche : Kinsergottesdienit.5 Dr eoang. Vereinsbaus (Adler-
straße, 3. Stock) Bibelstuude : Herr
Skadrnussionar Lieber .« Uhr UL Abounemeuts-Vortrag.
; Kreiköuigstag .

9Kifafl Abend um 8 Uhr Bibel -tvinde j,n evang . Peeeinoyaus
t rAdlerstrahc »: Hr. Vikai Barne r.U ‘2 Uhr Sonntagöfchule : Herren-

Itrahe 62.2 Uhr Bibristunbe im Bersainnilungs»
laal Herrenstraße 62. Herr Stadt -
mchionar Glüukiu .« M'voch «beud 8 Uhr Bibeistnnde .Mvaagelisch lutherischer Gotreo -« a »st FriedoosfaprUe . Waldhoru -

tzrage . « armittags 1« Uhr : HerrPlaner S c r i b a.
Katholische Stadt -Gemeinde .

* 7 « HaupErche .
,7 ' Mr Fruhmeste.
' a ^ Messe.

Militärgottesdienst : Herr
^ 'vchonspsarrer B e r b e r i ch .h ai Uhr HauptgotteSdienst: HerrKaplan ^. homa .
at Kiudergottesdienst: Herr

. Kaplan Keller .
v^ ,.Ubr Chnjteulehre.* Uhr Veiper .
8 itü.

®*
■ BlucentlnS -Sapelle .

btr 1^'rrUches Hochanu «Hauptfest

:« >» - Ä * *

. Kur« » ^
''

^ «» ttesdienst: Herr

K°L .I PHauptgottesdimst : Herr

^ Uh? Be
'
Lr ^ " fÖt Mädchen.

4
mtuu

ad>t ^ B -r-inS christlicher
che Kapelle des Kadetteu -

Dioistons -

ÄS »“ ®
Bererthermer Allee 4 ; Bor -

V*1
7,4 Uhr Predigt .

Methooistengemeindc r im Betsaal
Zirkel 18 » . Vormittags '/,10 Uhr
und Nachmittags 5 Uhr.

Englfsh Sertice «
are held in the Ciiapel of tbe Ludwig
Wilhelm • Krankendem !, Kaiser -Allee ,

on Sundaya at 11 .30 a m.
H. Coairauuion at 8 a . ra . on 2nd ,4tl> and 5th öimdays on other Sun-

liayg ai'ter Morning prayer .
The Onaplaincy is in Conneeilon

with the Society for the Propagationof the Gospel .
Uhaplain , ' ieensed by the Biihop of
London , Rev . «». Fle * , Uhlandstr . 13.

EislaufNerem.
Nächsten Sonntag den 14. d. M.

bei günstigem Frostwetter Fahren
auf der Gisbah « des Sees
in der Radfahrbahn. Nachmittags
voll IV, bis 3 '/» Uhr Concert

. . . _ „ «. s. w. daselbst . Einführung von
*S LLHÄL ^ LL M«.ml„ l»d« » seftatW. 459

Dei * Vopstand .

usver

Chnftbanm - Feier
„ zur Laterne " .

Samstag de« 13. Januar ,
Abends hatv 3 Uhr

findet Khristöaum -Aeier mit Haöen -
Merkoofnng statt, wozu alle Stamm¬
gäste nebst Freunde und Günne:
freundlichst eingeladen sind .

Diejenige» Herren , welche sich unter¬
zeichnet und noch im Rückstände mit
ihren Gabe» sind , werden hvfl . ee
nicht , dieselben längstens bis Abende
5 Uhr im Lokal abzuqeben . 498

Das Konrite

Erbacher

Wegen gänzlicher Räumung meines Waarenlagers bringe nachstehende Artikel za be»
deutend herabgesetzten Preise» zum Ln kauf :

iLeiraemgecIcen in nUcn Größen,
Tischdecken , Kommode - , Üdhftsch - und Tfieedscken ,Tischläufei *, Uebenhandfilcher , Tabletts

mit Kreuzstich , vorgezeichuet und mit haudvelfertigten feinen Hohlnähten.Vnnte Vettvovlagen , Tongpetz-Bsv - en färGinstße,
blatte € ongre §8§totte und mit eingewobenen Hohlnähten für Gardine».

Häckelgarn, Castorwotte m vnjtzieLe»e» Fubr«
etc . etc .

PT Zurückgesetzte Waai ' en , 4für Küchehmldtücher passend, besonders billig.
Muster nach auswärts prompt und franko ! Bei Verlange, ! derselben wird um An- WK

gäbe, auf welche Artikel besonders reflektirt wird, gebeten. 488 ^
Sindelfingen Louis Letblrled ,b . Stuttgart . S «emü;,lestratze.

i# 9 ♦ ©

Kaiserftr. S©7 , Telephon 13,
empfiehlt

Rehwild in allen Theilen ,
jttNr,e Hase » , ganz und zer¬

legt, billigst,
junge Fasanen , Wi !d -

enten und Birkwild ,
franz . Poitlarden , ital .

Hahnen und Hühner ,
franz . Guten , junge
Bratgänse , junge Tau¬
ben rc ,

jj ferner :
täglich Eingang von lebend-

frischen FltiA - und Se ^
fischen rc. 400

lauten
, Im Aufträge des Herrn Josef Maier » Ecke der I

Kaiser» uud Ritterstrahe , versteigere ich in dessen Laden
Montag Nachmittag 2 Nhv

einen weiteren Theil des Waarenlagers , wozu Liebhaber einladet
» er Beauftragte .500

Orangen , Girraner » ,
Maitdarine»

empfiebtr 497 .2 .1

DovflingLv .
Reisfuttermehl, I

▼on M. 3 an nur wagsron «reise.
Ga & 0 . Luders »12,t Dampfreismühle, Hamburg .
Bo » heute nb täglich :

frische BerlinerPfannkuclian
und Fastnachtsküchleia

in der Cnuditorei von 464F. SeideBmeier »
Werderplah 32 .

leirath .
Kim . ev ., 25 Jahre , wünscht zur

Gründung eines feinen Geschäftes
der Lebensmiitelbranche mit einer
oermögenden Dame behufs Heicatb
in Verbindung zu tr teu. Dame» ,
welche Lust und Liebe zu einem Ge
schüft haben , wollen vertrauensvoll
Offerten mit Lebenslauf und Photo -
>rafie unter Chiffre G. L. 402 au

die Expedition der „Bad . P >esse
" eiti^

senden . Einheiralhnichiausaesd,lasse»

iBtrlrf KtiralMich.
Ein junger Mann mit selbststän¬

digem Geschäft auf dem Lande , evang . ,
aem es on passender Dameubekannt -
ichaft fehlt , wünscht mit einem an -
'tändigen ' Mädchen , mit etwas Der -
»löge» , in nähere Beziehung zu
treten. 46 l

Diskretion Ehrensache . Briefe post¬
lagernd unter Chiffre A. 100 , Post¬
amt I . , Karlsruhe .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Theilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
unseres lieben Sohnes , Bruders ,Onkels und Schwagers

Karl Schnetz
sprechen wir ans diesem Weg«
unseren herzlichen Dank aus .
Die tpauer»,dett Hiuter-

blicbe „ ett. 445

Eine hochfeine schwarze
LülM - Ciilkichiniiz,

so gut wie Nt», ist wegen Platz¬
mangel billigst zu verkaufe ».

Offelten unter Chiffre F. Nr. 453
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbetenJ 453 .2.1,.

Sehr schön«, neue , sowie getragene
Winter -Urberzieher , 1 feiner Frack-
Anzug . einige äegante Fräcke . 3 gute
Joppenanzüge , verschied, guteHofe«
und 1 einzelne Joppe sind billig zu
verkaufen: Louisen st ratze 20,
parterre . 467

Inspektor
für Baden findet Anstellung
unter günstige» Bedingnngcn^
bei einer dentsche»« LebenS -

jSerftcheruugo .Gksellschast erstens
Ranges . Diskleiion zugesichert .
Meldungen bittet man unter
A. B. 4969 an Rudolf Moffe
in Karlsruhe zu richten . 42ö *

Kkirlilhf-Nntraz.
Gesetzter Herr in

|| i sicherer Lebensstell -U un8 (in Baden-
fiaSeu ) und von staiilichein Aeußere »mit Vermögen, wünscht sich mit einerDame unter nicht 25 Jahren zu ver¬
ehelichen. Wittwe nicht ausgeschlossen.Solider häuslicher Charakter Haupi-
bediiuiung . Offerten unter Anschluß
von Photographie und Angabe der
periöntichen und Vermögeusverhätt-
nisse unter Nr . 495 an die Expediti »»
der „Bad . Presse " erdeten . Anonyme
Briefe und solche ohne Photogrnphie-
veilage und Retourmarke bleiben nn -beantwortet . strengste Diskretionund Rücksendung der Photographiewird zllgesicheit. 2.1

Ei» 2- pferd . 2.1

Der Hefammt - Aufiage
unserer heutigen Nummer liegt
ein Wrofpekt der Malchiuenkabrik
Leinrich Lau;, Mannheim, bei,
worauf wir besonders ausmerk -
sam wache«. 1911

Petreleom - IRofor,
sehr gut erhalten , wegen Betriebs-
Vergrößerung billig zu verkaufen .

Gest . Offerten unter Nr . 482 audie Expedition der „Bad. Presse " erb .
Fnschc Hammelkeule » , frischeHammelrückeu ( wie Rehziemer ge¬hackt ) 8 Pfd . franko Mk . 5.— bis 6.—.it > fi W* Fo « l«ters ( E « d«s .

Empfehlung «
I . G

Brod - und Feinbäkkerei .
Schützenstrafie 8«, 494.3. «

empfiehlt außer den üblichen Brod-
sorten eine kräftige Sorte

TiazidbrodL
und bittet ein verehrt . Publikum sich
von der Güte und Geschmackhastig
keit desselben überzeugen zu wollen.

Tttj -KstkknHf.
Gest. Anmeldungen werden

Montag und Tonucrstag
Abeud 8 Uhr im Saale
zum Ritter , Krornnstr . 46,

entgegengenonimen. 483
X , Spiegel , Tanzlehrer.

Guterhaltene

Schreib - Maschine
(Remington )

billigst unter Garauüe zu verkaufen .
Näheres 435

Hebekftrutze 17 , Part.
Offene Stellen
besetzt kostenfrei der kauf «
aiännische Verein zu Frank «
furt (Main ) . — Jalirenbeitrag für
neu eiutretende auavarti ^e Mitglieder
M. 5 .—, Eineohreibegeld für »teile«
suchende KioWmitglieder Mk. 2.30
für 3 Monate . 101 .12.1

AllSiSüstt - Gksch.
Ein junger, stadtkundiger A «s»

läuser kan» sofort eintrelen 499
Klauprechtstratze 24 im Laden.

Wir suchen für eine gäerrschast
eine geb . Dame, zur Führung emeS
größere « Kaushatts , welche in der
feinen wie bürgerliche » Küche Bescheid
weitz. Stellung angenehm u. dauernd.

Offerte» an W . Kirsch' s
Nachfolger. Mannheim . 486

Je ein L und 2- vieid.
Gasmotor ,

fast nicht gebraucht . wegen Betrieds -
vergrößeiung billigst zu verkaufen.Auf Wunsch werden Zahlungsericich -
terungeil gewährt. 2. 1

Gest . Offerten unter Nr . 481 an
die Expedition der „Bad . Presse" erb .

Gäuselcbern
werden fortwährend angekauft :
10207» Krcuzstr . 10, b . d . kl . Kirche.

Gänsetrbrft»
werden fortwährend angekauft
10350* Erbprinzenstratze 21 . 2. St .

Etil häuslich erzogenes

Mädchrn
wird für eine Vertrauensftelle in ein
Hotel gesucht.

Zu erfragen in der Exped . der
„Badischen Presse "

. 119*

LchliiMlil - Wiv.
Ein braves Mädchen , welches das

Kleidermachen gründlich erlerueuwill , kann sofort einlreten. Zu eriragen
Rüppnrrerstratze 8 , im 3. Stock
des B orderdauseS , _ 448

Ern Mädchen ,
das bürgerl . kochen , sowie gut ziuuuer -
machen und auch näbe » kann , suchtauf 1 . Februar Stelle .

Gest. Offerten wolle man unterNr . 434 in der Expeditiolt der »Bad.Presse" abgcbcn .
Lchützenilrabc 2, Hinterhaus , 2. St .ist ein einfach mödlirtes Zimmermit Kochofen sogleich zu « rmiutze «.



v . .Badische Presse . Nr. 11.

DaS stSdt . Wasserwerk Karl «
**#* «« steigen im Rüppurrerwald
Mut Wasserwerk
D »«nerstag, 18 Januar ,

früh V Uhr beginnend:
- 1 Stück Eichen Maaßgeh.O,27- **2,14,
8 . Hainbuchen „ 0,25—0,35 ,
S ., Erlen ., 0,20- 0.25 ,
1 Birke, 1 Mche und l Rolhbuche .
105 Ster buchenes , 2 Ster birken ,

11 Ster « len , 44 Ster eiche » , 16 Ster
gemischtes Scheitholz und 4 Ster
eichen» 2 m lg. Küferholz und 2 Ster
8 » lg. hainbuch. Spannprügel .

100 St « buchen. 8 Ster eichen,' 37 Ster gemischtes , S Ster «rlen und
1 Et « eschen Prügelholz , 21 Ster
Hainbuchen , 4 Ster eichen und 4 Ster
gemischtes Rollholz.

7500 Stück Hainbuchenwellen .
Zusammenkunft im städt. Wasser¬

werk _ 485 .2,1

StiWiWkchitkkW .
ftm Donnerstag den 18 . d. M ,

Bormittags 1« Uhr
anfangend. versteigert die Gemeinde
Appenwtter im diesjährige» Hieb -
schlag Nr . 9 und Schlag Nr. 6 nach¬
folgendes Stammholz :
Sl Eichftämmevon 0,20—3,85Festm.

IIS Eschrnstämme „ 0,15—1,11 „
S Pappelstämme „ 0,68—2,64 „

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Appenweier , 11. Januar 1894 .

Der Gemeiuverath :
488 Widemer , Bgmstr. 2.1

Elchetheim .

Aullllftljvtrßtigerllkg.

Die Gemeinde Elchesheim oer-
steig« t am
DienStag de« IS . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr,
ltn ihrem Hiebschlag folgende Holz -
Sortimente :

SL Eichen , darunter von 2 u . 3 Fstm.,
15 Eschen»
31 Pappeln ,
4 Ruschen .
L Kirschbäume und

31 Erlen.
Die Zusammenkunft ist an dem

Ober -Bietigheim« Weg beim Wald-
eingang.

. Etchesheim , den 9. Januar 1894 .
Bürgermeisteramt .

Altenbach . 466.2.1

Denschnenreuth.

Hch - Lrrßeigerlliiz.

Süddeutscher

Danksafinig .
Für die vielen Beiveise herzlicher Thcilnahme an dem

schweren Verluste unserer lieben Gattin und Tante

Hofa Ivaibel
sagen wir Allen , insbesondere der Vereinigung der RUter des
eifenieu Kreuzes unseren innigsten Dank. 470 I

Die tieftrauerndeu Hinterbliebeneu:
Anton Waibel ,
Marie Scliwelgart .

| SB!arin, « I»b
Kapispuhe .

Samstag de» 13 Januar 1894 ,
SlberrdS halb 9 Uhr .

Zusammenkunft
in Clnblokal Gasthaus zu« König

von Prentze «
NB. Ehemalige Angehörige der

Kaiserl . Marine sind frcundlichst ein-
geladen .
7187 D«r Vorstand .

B4 HtgtM̂ JtdtMfadklhtarrii,
tk^-. Brüsk $ I-vnze»

Da « edelste, köstlichste , jwirksamste daher dittigsis
Hausmittel bei eatarrbattkchea Affeetione« der

Jnflnmza,

eilicU

i « Ui»
IfoflMI
MMtll

ourtianntt

WAf.ZICKP( H£!HER:
Mainz “

W«Tngro**ham!l«fig
s . °tH

Ftäaür' Frei .

bei Husten ,
Heiserkeit ,
Verschleim¬

ung , HalS - u.
Brustschmer¬
zen , Keuch¬

husten
der Kinder

ist der auS dem
friicheu Safte

feinster Wein¬
trauben be¬

reitete
j »pF ~ rhMcht
Dcaubeu -Brup -

fonig
Jahren in

vielen Millionen
Fällen erprobt v .
einzig wirkendan¬

erkannt. Bei

Influenz
ringanzulltrsttziiihtt
Saus -, GeimZ - Md

KraswUtri, tnbeai isarftj « ttaumi} lieft; 4mutopuuu :a !J dir catßriijaltfßca
MlttMil durch rasche ßchiilru -MMüeruus sehr gmilüert uud die Patienieu
bei Kräften rrhaite» MiM . — Ä «u bracht « den bei jeder Flasch « befind¬
lichen Prospekt und hüte sich vor den vielen dolosen Nachahmungen
unter gleiche« und ähnlichen Namen. Stet ? echt mit den Originale «
de« gerichtlich ' anerkannten Erfinder « W . H . gickerrsteimer i»
Mainz per Flasche 0,80 1, VI, und 3 Mark neuester 1893 « boch »
vorzüglicher Füllung in Karlsruhe bei Friede *. fiSaiseh Sohn ,
Ritterftratze 10/18 . 454.8 .1

„Salamander“
ErsterKarlsruherRuderklsb .

(Lokal : . Prinz Karl ") .
Samstag 8 '/, Uhr :

KiBb - AM.
n recht zahlreiches

Der Vorstand .

SALAMANDERj

Um
Erscheinen bittet
13156

io . Mämm - mul
wekkes -Verem .

Samstag den 18 . Jasuar ,
Abends halb S Mhr

¥ereinsa 1>end
und Aufnahme »euer Mitglieder.

Zn zahlreichem Besuch ladet freund»
lichst ei» 463

Der Vorstand .

NiWIzmAchemg .
Großh . Bezirkssorstei Bruchsal ver¬

steigert
Montag de» 22. Jan . k. J .«

Schlägen der Oberen Lußhardtaus

Im Senoffenschaftswald Teusch-
neureuth werden am Donnerstag
den 18. 2 «W. ds. Js . : 71 Stamm
forlen, 13 Stück eichenes Wagner -
Holz , 550 Stück forlene Baumpfahl
500 Ster forlene» Scheit- und Prügel -
Holz ; Areitag den 19 . Januar :
8760 Stück forlen« Welle» versteigert.

Die Zusammenkunft ist jeden Tag
Morgens 10 Uhr beim Eaubrunnen .
Teutsch -Reureulh , den 12 . Jan . 1894 .

De» Wald -Ausschrch .
Bau man » . 451 . 2 . 1

Erle» ,
Meter

Wurei - LtrAn,emz .
Montag de « IS . Jauuar ,

Rachmittags 3 Uhr ,
werden im Auftrag im Anktionsiokale
gihrioaerftratze 89 gegen baar
öffentlich versteigert :

eine Parthie prima Hakbflanelle,
Oxford , Schurzzeuze, Tischtücher ,
Unterrocksto ^ e, große Vorhänge so¬
wie eine große Parthie gute neue
Damen-Filzstiesrl mit Lederbesatz ,
Fraueil - und Mädchen-Filzpantoffeln
mitL «d« sohlen , Buckskin sürHeneu -
cktt-üae»

wozu Liebhaber höfiichst einlabet
8 . HiDchmasii ,

480 AuktionSaeschäft ,
Fein . Agenten f. d. Verkauf von

Hmabnrg . Eigarre « an Private " .
Rrstaur . g. hoh . Vergüt, gef. Mein .

Hauch« » . 103 .2.1

und dem Jungwald « : 184
3 Pappeln , 1892 St « 2
lange» Erlenroüholz.

Nienslag den 23 . Za «, f. I .,
au» den Abiheilunge» 1 bi» mit 32
der Oberen Lußhardt und dem Eichel-
berge : 24 Hainbuchen , 26 Rothbuche » ,
405 Eiche» , 35 Eschen , 22 Roth-
ulmen, 2 Weißulme» , 2 Ahorn,
21 Forlen .
Mittwoch de« 24. Ja », k. I ..

aus den iAbiheilungeu40 bis mit 82
der Obere» Lußhardt , dem Jung -
walde und Rothacker : 7 Hainducheu ,
18 Rothbuchen , 590 Eichen , 68 Esche »,
9 Rothulmen, 5 Weißulmeu, 8 Lin¬
de» , 1 Ahorn, 10 Forlen .

Zusammenkunft an jedem Tage
früh 10 Uhr im Ealthause zum
Merkur (Büchenau « Straße ) in
Briichsal. Die Waldhüter Gützuiann
und Huber in Bruchsal und Weinlein
in Kronau , Station Mingolrheim.
zeigen da« Holz vor und liefert !
Auszüge. 465

Versteigerung.
Samstag den 13 . Ja « . , Nach¬

mittags 8 Uhr , werden Zähringcr
strafte 83 im Laden versteigett als :

i Kopha mit 6 Polsterstühlen,
1 Schlassopha, 1 kleines Sopha , 1
einihüriger Schrank?, 1 Lcibstrihl
mit Einrichtung, viereckige Tische,
1 Regulateur , Weckeruhren , Bett -
wcrk, Kleider, 1 Maskengarderobe,
einige Kinderkleid « , ferner 2o Cou¬
pons fein« Anzugstoff « 3 m 20 eur
und noch Verschied . , 493

wozu Liebhaber einladet
B . ßpessei .

Maaren und Gegenstände jeder Art
zum Versteigrra « erde» angenommen.

Würmersheim .

Hch-VttßchkMz.

Die Gemeinde Würmersheim »« -
steigett am
Moutag de» 13 . Januar ,

Bormittags 1« Uhr ,
in ihrem Hiebschlag folgende Hölzer :

SS Stück Eichen , darunter bis zu
4 Festmeker ,

16 Stück Rusche »,
3 „ Eschen,

30 » Erle « ,
24 » Kirschbäumr,
2 „ Pappeln .
6 „ Hainbuchen,
2 Maßhold« ,
und einige Stumpen , zu Bietzger-

klötzen geeignet .
Würmersheim , den 10. Jan . 1894
Das Bürgermeisteramt .

I . V : Joh . Schorpp .
491 rät . Allmai« .

SiapinfiO krsuzs , t . 839 M . an ,fluliiüUv ) Ohne Anz . 515 M . inan.
Kostenfreie 4wöch . Probesend.

Fabrik Stern , Berlin , Neandertr, 16,

<Arr mviaufm *
2 schöne Zuglainpcti , lün Stück

Wirthfchaftsstühle , 2 Schuhmacher¬
maschinen , 1 Schuhwerktisch , 1 bereits
neue Ladeneinrichtung billig zu ver¬
kaufen . 446

Nähere» Wtlhelmstratze Nr . 47,
1. Stock.

Dort beim Reklamerestr ,
War es sehr kunterbunt ;
Doch fehlte » och das Beste,
Auf diesem Erdenrund :
Wohl manche Firma traf man crr,
Doch fehlte solche von I . Habt .»
Doch will ich Niemand neiden,
Bekannt ist ja allhi« :
Will sich ein Herr neu kleiden ,
So kommt er nur zu mir .
Rrklamemache » ist kein Plan ,
Weil gut und billig es bei Hahn .

Grofter
JLvtutm - AKsiikrkauf .

Wie alljährlich, so geschieht auch
dieses Jahr rin großer Ausverkauf
behufs Inventur , und um vor Be¬
ginn derselben einen großen Thcil
meines Waaren- Lagrrs zu räumen ,'affe ich folgende Preise eintreten :
Buckskin -Anzüge , sonst Mk . 14—26.

jetzt Mk. 10—18,
K«w « raru Auzüge . sonst Mk. 18

bi« 35 , jetzt Mk. 15—27,
Cheviot -Anzüge , neueste Facoit, jetzt

Mk . 16- 25,
Winter- 4dHerbft .Uederzieher,sonst

Mk. 12- 32 , jetzr Mk. 9- 24 ,
Havelock« mit und ohne Aernrrl,

jetzt Mk. 10—22 ,
Mrabeu -HavelockS S Paletots , jetzt

Mk. 1 .50 —S .—,
Hose» in Buckskin , Zwirn , Kamm¬

garn und Cheviot , jetzt Mk . 2.50
biS Mk. 10.
ES sollte deßhalb Nieniand ver-

säu .ileu diese Getegenheit zum billigen
Einkauf zu benutze» . 7638

jr . üalin ,
Meider -Fabrik ,

64 h . 48 Kaiserstrasse 54 u. 48.
tza . 300 «ent »ab alte

BiolUren, Violen
und Celli

(Iprr . : Echt ital . Jnstr .)
schnell und allerb . bei 374.6.1

August Hcppmann ,
Frankfurt o . M . , Neue Mainzerstr. 77 .

Atelier für Kunstgeigenbau und
Reparaturen .

l Austchlsseudunge » franko !

Z . Tr . «08
8 ", U . A

Vortr .
I . » 4 , V '/ . V . A .
X fclr . Obi . Afft .

Heute Eamstas
Stall .
Holzwurm -ScharschAbenb

Die 3. 422

Liederhrrlle.
Wiederbeginn der Prokn;

Montag brs 15. d M .
behufs Vorbereitung deS Frühjahr !»!

KonzetteS.
490 Der Vorstand .

Geskngoem » Kgllmia .
Sonntag den 14 . ds . Mts > :

Familiensbeu-
mit reichhaltige « ^ rogra « « .
Einführungsrecht gänzlich ausga

hoben . /
« S . Samstag Abend 8 '/- Uhr -

Linsston - e .
422 .2.2 Der Vorstand .

Bürger - Gesellschaft .
Samstag den 13 . Januar 1894 ,

Abends halb 9 Uhr ,
im kleinen Saale der Festhalle (Eüv
gang durch den Garderobeanbau)

rveihnachtsfeiev
verbunden mit

Koncert , Lhealeraufführnug .
Kaveu -Fertoosung und Tan * ,

Unsere verrhrliche » Mitglieder find
hierzu freundlichst ringeladen. Ein-
sührungsrrcht gestattet. 385L3

Der Borstan » .

äatifmannifdiet Bema
„Mekmr" lacfsrufif.

Samstag KSeud S Ahr Segknneud ,
Vereins -Abend

im Lokal zum „Htriuz Karl, " <£*<*«»
strahe 1a , S. Stock.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
67* Der Borstand .

Tnra - Gesetlsrkkft .
Montag : Turnen d« Zöglinge.
Dienstag und > Turnen der aus«

Freitag : ( übenden Mitgliedes,
Donnerstag : Fechterriege « . Turn »

der AlterSnege.
Jeweils Abends von 8—10 Uhr,

Turnhalle : Schützenstrabe.
78* Der Durnwart .

Badischer
Tr-clin -Weveitt.

Samstag de» 13. Januar 1894,
Kkentzs hak» S Uhr .

findet im LteichSyallen - Thrate «.
Mattenstraße IS , da« dte«jöheigr

Winter-Vergnügen
der Unteroffiziere des Badisch«*

Train-Battaillons Nr. 14
statt , ujojh uns« Verein freundliche
ringeladen ist.

Die Mitglieder und denn « W
hörige werden um zahlreiches i
scheine» gebeten .

Der VcremSabend hn Lokal M
diese Woche a»S . 88*1 »

Der Vorst »«*.

Verloren
wurde am 11. d. MtS, eine goldene
Damenuhr ohne Kette . Man bittet
dieselbe gegen gute Belohnung
Werderstratz « 3 , 4 . Stock abzugeden .

Katlisl . Arbeiter-Bel
der badische » Resiste « ^

Sonntag den 14. d . Mt ». K
Abend » 7 Uhr :

Dcrfammlmtg
(Auflage ) ,

im Bereinslokal »zum König
Prentzen - , wozu die Mtigi
Gönner und Freunde de« der «m
Sache wegen freundlichst «inkadrt
42382 De» Borstm »*. .

US . Die Mitglied « vom
thril Mühlburg mögen zahlreich ,
scheinen, dehufS Gründung
ZwrigverrinS in Müh Iburg.



Badische Presse .' SekK t
S& H *

Feuerwehr.
I . Compagnie .

Samstag ton 13« Januar 1894 , Abendö 8 Uhr,
pnfot bei Kamerad Zahn , Kaiscrstraße , eine

Abend-Unterhaltung
Katt zn welcher die aktiven , als auch die verabschiedeten Kameraden

Nit ihre» werlhc» Famitieuangehörigen sreundlichst eingelade» werden .

Das Ccmaife .
W . Die aktiven Kameradm erscheinen im Dienstmizng . 40 -1

lltNikenträserkorpS
de»

Karlsruher Männerhilfsvereins .
'

Der neue Uebungskursus beginnt mit Nächstem. An¬

meldungen von hier wohnenden unbescholtenen Männern im Alter von
2Q- -40 Jahren , möglichst militärfrei , können gemacht werden : im

Depot Gartevstrahe 47 , bei den beiden Zugführern Herrn 0.
jaager , Schwimmschulstraße 15 , Herrn st . Brechtei , Leopoldstraße 11 ,
ton Obleuten Herrn M. Bollin, Werderstraße 79 , Herrn K . Messmer ,
Werderstraße 36 , Herrn H . Hammerstiel , Durlacherstraße 4 , und bei

Hem, Hofmechaniker Krautinger , Kaiserpassage 1 . Satzungen liegen
ouj. Schluß der Anmeldung am 22 . Januar . 376 .3 .2

Das Kommando .

iiKailsrutier Ruder- Gesellsohaft 1888
Zu dem am SomStag den 13 . Jannar 1894 , Abends

8 Uhr , im Hotel Monopol ( früher Bahuhof - Hotel ) flatt -

fmdenden
V

beehren uns unsere Mitglieder nebst deren Familienangehörigen frennd -
lichst einjuladen. 313 .3.2

Der Vorstand .

Arbeiterbildungsverein.
Montag den IS Januar , Abends halb 9 Uhr, wird

durch Herr» vr. phli . Wilhelm Höss ein

gehalten über :

„Die Bestattung der Tobten , in Bezug auf
die geschichtliche Entwicklung betrachtet ",

wozu die Mitglieder und Freunde des Vereins höfl. eingeladen sind.

«so Dev Vorstand .

Athleten-Gksellschast „Herkules
"

Hente Samstag den 13. Jannar , Abends '/,9 Uhr,
fmdet in unserem Gesellschaftslokale „ Cafe Bavaria " unsere

Weihnachtsfeier
verbunden mit

• aßmoftfoofung und! darau (folgenifm Tanz
öott , wozu unsere verehrlichen aktiven und passtvm Mitglieder nebst
Familienangehörigen frmudlichst einladet 469

Den Vorstand .

Sterblkuffe der A!gjchiiirulig «er.
<8eneral -Verfan»nrlnng.

, Wir laden unsere Mitglieder zu der ordentliche » (Heneral -
"» rrsammlnng auf Sonntag de « 14 . Januar 1894 , Nach
Mtttags 8 Uhr , in die Wirchschast „zum Kaiser Wilhelm " ,« chutzen,trage ö8 , ein. 399 .2 . 1

Drr Vorstand .

EVas ist tVnhrheit ?
z . Prof . Dr . Sulzberger aus Frankfurt a . M : wird
B Pilatusfrage Sonntag den 14 . Januar , Abends
2 i^> i \ o im detsaale der Methodiftenaemeinde , Jnuerer19a , einen Vortrag hatten . 395 . 2.1

Jedermann ist bei freiem Zutritt sreundlichst dazu eingeladen.

Sonntag de« 14. Jannar , Nachmittags 4 Uhr;
Grosses

Humoristisch -carnevalistisches Concerf
von der

Kapelle lca 1 . Vsd. Lrib'Dsügs«er-N ^ mkvts Nr. 20
unter Leitung der StabstronipetcrS Lid . Damm .

Eintritt - ( Coline » !«, . 20 Pfg .
i Jiichtabonuentcn 50 „ 449

Programm enthält „ Kötner Carnrval ". oiofjeS musikalisches Wandel-
Panorama von JvdocuS -giculebeiu. . Der Bierivatzer" mit allerlei Vrr -
äudnuugen von Schreiner. „Fideler Trauerniaisch"

. ei » f . öhticheS Requiem,
ausgesührt an der Leiche eine? lustigen KueipbruderS im Gastbaus
zu », . Blauen Affen " , von Beck . „ Ein Jahrmarkt in Krähwinkel",
humoristische Tonbildcr. „Prinz Carneval"

, eine pudelnärrische FastuachtS,
Ouvertüre von » iikodemus Blasius . Auf Verlangen „ Lustige Brüder ".
Walzer von Vallstedt

ZUM Markgräfler Hof.
Sonntag den 14. Janua« 1804 :

Grosse Concerto
_ der Komiker - und Künstler-Gesellschaft
HEB » nx ilLad o .

Austrere » des Salon -Athleten und Ringkämpfers Josef tgaer .
Anfang 4 nnd 8 Uhr. 474 Eintritt frei .

Es ladet ergebenst ein Casimir Bauer .

Jeden Sonntag in dev Altenbnvg .
Wochentags keine Boxstellung! 421

ax und Moritz , diese Beiden,“ eiben sich gehorsomst an,
ächten sagen , was ei» Jeder
achen und besingen kann ,
iquel , Bebel , Ahlwaidt , Richter,
onopvle , Tabak , Wein,

. odegigerl — kurzum : Alles' uß von uns besungen sein !
lax, der macht die schönsten Lieder,

« ritz singt sie voll Gefühl !
oritz singt als flotter Lieutenant, _
ax singt lieber in Civil ! YD
orgen , Sonntag , ist der Anfang !
ax und Moritz, diese Zwei,

Inß man sehen, muß man hören !
erkt es Euch und strömt herbei !

Es labet ergebenst ein C. Förster und Otto Reuter .

Eichbaum-Halle. "WM
^Sonntag den 14. Jannar, NachmtttagS 4 nnd AbendS 8 Uhr :

>osse Concerto
von der Spenalitäten -Trnppe VllCIiliCIf

mit vollständig neuem Programm „Professor Dunst "
, „Kaseruenleben" rc.

Eintritt frei .
NB. Das Lagerbier kostet 'st» Liter 10 Pf ., Bockbier s/ t0 Liter 10 Pf

Für gute Küche ist bestens Sorge getragen. 475
3m» Besuche ladet ergebenst ein O. Bootz .

Clutftbaum îrctcv
Diejenigen Herren , welche sich zu dieser Feier unter¬

zeichnet haben, werden hierdurch mit ihrm werthen Familien¬
angehörigen auf

Samstag ilm 13. Januar , Nbeulls 8 Iftt
. beginnend, sreundlichst eingeladen 462

Bas Comifö .

MkWuilug
Die
M. Zitzmann

empfiehlt einem geehrten Publikum von Karlsruhe daS feinste nnd beste
Mehl zu den billigsten Preise» .

Bel Liefernng
OOs

67. Pfd. M . 1 .05
127 . Pfd . M . S.—
25 Pid . . . . . . . M . 4.-

rei in ' s Haus :
o (feinstes bestes Mehl ) :

67. Pw . M. l —
127 . Pfd . M. 1 .95
25 Pfd. M. 3.90

Durch meine langjährige Erfahrung und Praxis der Müllerei selbst ,
sowie durch Bezug von den besten Firmen des In - und Auslandes und
durch Selbstbewerkstelligung der ganze» Arbeit ist es mir möglich , solch'
niedere Preise zu stellen, mit Garantie für beste, gute Maare . Fi eie Lieferung
in ' s Haus . Bestellung per Postkarte wird bei Ablieferung das Porto zurück-
vergütet. Achtungsvoll

M . Zitzmann ,
472* Mühlburg , Sedanstraße 4 .

Im Aisiklkiisk!
Rechten Emmenthaler

per Pfund 9V Pfennig , empfiehlt
Fried . Maisch Sohn,

Lammstraße 5. 477 .3.1

fine fimiferlofß Familie
sucht ein Kind au Kindesstatt gegen
einmalige Vergütung aufzunchmen.

Zn erfragen unter Nr. 137 in der
Exveditiou der „Bad . Presse" 3.3

Roggenstroh . gepreßt und unge-
pretzt, Heu empfiehlt 59.4.2

A. Kaase ,
Bahnhof Reustadt fDosse),

Berl .-Hamd. Eisend.

r-Panorama,
99 Kaisorstrasso 99 .
Offen von Morgen! 10 bis

Abend« 10. 478 3 .1

KintrittSV Vf . , Kinder SvUf .

AbOCSSme &t : 5 Reisen 1 Mk.
14 . bis mit 26 . Januar :

Oboriialien »
Turin . Bologna .

Möbel- u. Tapeziergeschäft
von£♦ Seitev,

A . Webers Nachfolger ,
Hebelstratze 4.

empfiehlt sich zur Lieferung fertiger
Aussteuern , einzelner Zimmereinrich¬
tungen. sowie sämmtlicher Polster«
und Kastenmöbel zu den billigsten,
Preisen ._ 351 .6.1 1

Mein Lager
m

ßallschuhen
M für Herren u. Damen

ist nun wieder reichhaltigst
jortirt und empfehle ich
solche zu den billigste »
Preisen. 418

II . Freyheit,
Kaiserstraße 117 .

Geschwister Wolff,
Kronenstratze 10.

haben eine Damen « Mäd¬
chen - und Kinderklei -
derschneiderei errichtet.
Garantie für guter Sitzen . Mäßigste
Preis «. Praktischste «ud akademische
Schule mit besten Zeugniflen von
der 1 . Hirsch 'scheu Akademie
Berlin.

Um geneigten Zuspruch bitte»
hochachtungsvoll

Geschw . Wolff ,
Daselbst können zwei Lebe -

Mädchen elntreten. 266 .2 .1
VSWWWWWWWW » , » »

Pferde-Teppich ,
ü Mk. 1 .50, so lange Vorrath.

Aul» Weinheimer ,
433 Kaiserstrab - 81/83. 3.2

Aersand gegen Hkachnayme .

k
bekannt als vorzüglich in Geschmack
und Qualität , empfiehlt den 479

Liier z« 85 Pfg .,
»ei 5 Liter 80 PI«.

N . J. Hamburger,
Kroriensteahe 50.

Bei Abnahme von 10 Liter ver¬
sende nach allen auswärtigen Orten .

!l bebirjrs
-Meltoeien,

Centrale Kempten . Bayern
tägliche Verarbeitung von 15000 Liter
Gebirgsmilch liefert feinste Tafelbutter
in 7, » u. Psd .- Stücken . Versandt inPost»
kolli zu 9 Psd. netto zu billigsten Tages¬
preisen. Zahlreiche AnerkennungS
Schreib« . 14036,19.4

/



.« fiTf .

iunjhm

Ml - erßsße§ Wül
Neuheiten

Jesthalke Karlsruhe .
M. Im« M , AbtM 8 Mr,
i» bm frftich tklmHtü« Ale » :

Grosser

"
V verbunden mit

t PrimÄ ««- der Wiche « vvd origr »elljte« Kostümr, fmie
\ m Grvpprn , jede a « s Mulgßtns 4 Personen begehend .
, 6 Herren» und 10 Damen-Preise im Gabenwerth von 450 M .,
\ pMc 8 Gruppenpreise im Geldbeträge von 200 £Dt.( 100 M . u . 50 M .

Kall- und Coureri
ausgeführt von best vollständigen Kapellen des

. t Sadische« ^ eiv- Krenadierregim ^nts Kr . 109
time Leitung des König!. Musikdirektors Herrn Böttge , und des

1. öadifchen Zlett -ArtiTerieregiments Wr . 14
unter Leitung des König !. Musikdirigenten Herrn Liese.

Eintrittskarten für die Person zu 2 M . 8GPf . sind von
Mittwoch biS Samstag Abends 7 Uhr zu haben bei :

Herrn Kaufmann Frey , Kaiserstraße 99,
„ „ Hahn , Ecke der Kronen - und Fasanenstraße ,
„ Buchhändler Ncmrrich , Kaiserstraße 76,
„ Hoflieferant Bregenzer , Kaiserstraße 177,
m Kaufmann Dahlemann , Ecke der Kaiser» u . Herrenstr .,

- Cigarrenhändler G . Schneider , Ecke der Kaiser- und^ Waldstraße,
5 Kaufmann A . L. Beck, Kaiserstraße 150,
„ Hoflieferant M . L. Schtvaab , Ecke der Amalien - und

Karlstraße,
„ Kaufmann Bronner , Ecke der Bahnhof- u. Wilhelinstr .

Kafsenpreis am Ballabend in der Festhalle 3 M .
Rummerirte Balkonplätze h 3 M . sind bei Herrn Hof¬

lieferant Bregenzer zu erhalten .
Die Karten berechtigen zum Eintritt zu allen Räumlichkeiten

de? Festes , in de« Bausaal jedoch nur in Masketckostiim
oder Ballar,zug .

Eine Maskengarderobe befindet sich im Garderobebau .
Der Eingang in den Saal ist durch den Garderobebau der

Ftsthalle, jener zur Gallerie durch das Hauptportal zu nehmen.
NB. Das Rauchen ist im Ballsaal sowohl vor wie

nach der Panse strengstens untersagt . 347 .2. 1

Kölnische Unfall - Versicheruugs -Actien -
(xesellsckaft in Köln a. Rhein .

Grundkapital 3000000 Mark .
Gesamratreserven Endo 1892 über 2360000 Mark.

Gezablte Entschädigungenbis Ende 1892 über 3750 000 Mark,
gewährt

Versicherung gegen UnfäUo aller Art
mit und ohne Prämienrückgewähr

sowie
gegen Reiseunfäile ,

ferner auch
Versicherung der dem Unternehmer nach den

bestehenden Reichs - und Landesgesetzen
obliegenden Haftplicht

unter den günstigsten Bedingungen .
Nähere Auskunft wird bereitwilligst ertheilt und Reise-

UnfaU-Versicherungs-Polieen in Höhe von 4000 bis 100 000 Mark
werden verausgabt von der Direktion in Köln sowie

Die Oeueral-Agentur Friedr . Maisch jr .,
in Karlsruhe ! Lammstrasse 5. 453*

3nt Ausverkauf »
Larnmstratze 5,

von

Friedrich Maisch Sohn
so lauge Borrath :

alZ : 440 .2.1 j
PfeffermünZj Jtnisette ,

Bergamotte , Cacao , Vanille , Curagao ,
Preise seither :

Flaschen enthaltend
7. L. st, L.

M. 2.50 1 .50 — .80

' /. 8. */. L .
Hygieia -Liqueur i

M . 3.- 1 60

Preise jetzt :
Flaschen enthaltend

Welschkor»,
Welschkornschrot,
Welschkorugries,
Futtermehl,
Kleien,
Reismehl,
Malzkeime«,
Gerste,
Gerstenschrot,
RepSkucheu,
Mohnkuchen ,
Palmkuchen,
Erdmrßkucheu,
Leinkuchen,
Hafer,
Haferschrol,

Hirsen,
Hirsenspreu ,
Spelzspreu,
Haufsaat,
Haferkeru,
Mohusaat.
Kanariensaat,
Weißer Hirsen,
Stcoh,
Heu,

und werde « sämmtliche Ar >.
tikel » sowohl in größeren
Quantitäten , als auch detail
billigst verkauft bei 4is

i J , Homburger,
Kronenstratze 50 .

' 4 L. ' /, L.
M . 1 .50 - .50

' /« L. L.
M. 2.30 1 .30

Extrait d ’Absinthes
V, Fl . y, Fl . 7« Fl- 7. Fl.

M . 3-20 1 .70 l , M. 2.50
Magenbitter , extra »'4 8. 7. L. 7, L . 7. L . I 7, L. 7. L .

IdM».

Vs 8 . 7. L.
M. 3 .— 2.5V 1 .25 - .90 | M . 2 .— 1 .60 1 .05 —.75

Waidtnanns -Heil a
> Fl . 7. Fl. l 7. Fl . 7. Fl-7, Fl-

M. S.SO
7. Fl.
— .30

7. L .^ l.

1 .35 - .40 I M. 2. - 1 .10
Zwetachgenwasser :"

L .^ l,_ | ' /. L --FI. 7. L..Fl.
M. 2.60 1 .5V I M . 1 .90 1 .20

Vermouth s
7 , Fl . M . 3 .— 1 7, Fl . M . 2—

i» alle» F-kbkv «nd größter Auswahl
von M. 2.59 an. s

^ erreu -Vall - «ud
Gefellschastsschuhe.

K . Scherer , Sjj» ul W- ikkhliili>!iiq,
Kaifttstraße 215, Hingang KarMrahe, 476

empfiehlt mit Beidrnck der Firma :
kiscbnungen in Quartformat !>oo Stück 1000 Stück

vu 3.00
n

.# 6 .60,
1000 Stück

Mittheilungen . '

Facturen , '/» Bsge » . . .
Hanfcouverts iucl. Druck . .

ferner
Gesehäflsbucher in großer Auswahl .

, Jt 5.- h GOL'
50ÖStück 1000 Stück
Jt 3,80 Jt 6 .50 ,500 Stück 1000 Stück
Jt 8.— Jt 11 .—,

von Jt 3 .50 per Mille an,

Pfarrer Kireipp 'S Kloster«
Kraftbrod ,

Pfarrer Kueipp 's Kraft«
suppenmehl ,

Grahambrot ,
Aleurouatbrvd,für Zuckerkrank

ferner
eine kernige Sorte Landbrot .

Pfarrer Kneipp hat di« Art da
Herstellung für richtig, sowie de»
Geschmach des Kloster -KraftördS
und des Krafturrhles für vorzüglich
befunden

W. Schmidt,
Hosbäckerri ,

Zi rkel »9 . _
Niederlage bei Herrn Kuhn »

Schützenstraße 13. 348

EappeinockUzv bei VIMor U«r»l4
Kaiserstrabe IM. ,Die leeren OriginalsFläschchen*
65 Pfennig werden iu 45 Pfennig «r
diejenigen 4 Mk. 1.10 zu 70 Pf««^
mit Maggi 's Suppenwürze nav
füllt.

Berliner Pfaukichki, '
z«ßilichMchlei»,
täglich frisch

W. Schmidt ,
Hofdückerrr,
Zirkel 29.
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